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Der Golfsport erfreut sich zunehmender Beliebtheit 
und entwickelt sich hin zum populären Breitensport. 
Gab es etwa in Deutschland vor 20 Jahren noch rund 
400.000 Golfer, so waren es laut Statista 2021 bereits 
670.000. In Österreich verzeichneten die Golfclubs 
zuletzt einen Höchststand von mehr als 109.000 
Mitgliedern. Vor diesem Hintergrund mutieren auch 
die Golfanlagen zusehends zu Hotspots der Freizeit-
gestaltung. Die Anlagen sind durchwegs äußerst ge-
pfl egte und erholsame Wohlfühloasen, die mitunter 
inmitten spektakulärer Landschaften und Kulissen 
liegen. In Deutschland und Österreich profi tieren 
zunehmend auch die touristischen Destinationen 
von der stetig wachsenden Gruppe an Golfurlaubern. 
Und das ist gut so, denn auch die Reisebranche kann 
sich längst nicht mehr ausschließlich auf die Schön-
heit der Natur berufen, wenn es darum geht, neue 
Zielgruppen anzusprechen. Den Gästen muss schon 

etwas geboten werden. Und hier kommen wieder die 
Golfplätze ins Spiel – sie stellen eine deutliche An-
gebotsverbesserungen für die gesamte Region dar. 
Außerdem helfen sie, bei all den sportlichen Akti-
vitäten, Sightseeings, Besuchen von historischen 
Sehenswürdigkeiten oder Museen sowie der vor 
Ort existierenden Naturattraktionen, den mitunter 
stressigen Urlaubsalltag zu entschleunigen. Auch 
wenn es diesbezüglich keine konkreten Zahlen gibt, 
liegt es auf der Hand, dass Golf auch entsprechend 
umwegrentabel für die jeweilige Destination bzw. 
Region ist. Schließlich frönen Golfer ja auch nicht 
rund um die Uhr ihrer Lieblingsbeschäftigung; sie 
nutzen genauso die Freizeitgestaltungsmöglich-
keiten und gastronomische Einrichtungen, um sich 
den Aufenthalt erholsam und schön zu gestalten. 
Und meist sind sie auch noch überdurchschnittlich 
zahlungskräftig.

Liebe Leser 
der Golf Week

VON PETER SUWANDSCHIEFF
golfweek.events
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Fabelrunde führt 
zu Autogrammen
vOn hubErtus thO rahdE
golfweek.events
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Fabelrunde führt 
zu Autogrammen

Kalle Samooja spielte die 
Konkurrenz am Final­
tag der Porsche European 
Open in Grund und  
Boden und gewann  
seinen ersten Tourtitel.
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Bei strahlendem Son­
nenschein und vor zum 
Glück auch wieder je­
der Menge Golffans ga­

stierte die DP World Tour mit 
der Porsche European Open 2022 
Anfang Juni vor den Toren Ham­
burgs. Genauer gesagt traf man 
sich auf dem Nordkurs der Green 
Eagle Golf Courses bei Winsen/
Luhe, um einen der schwersten 
Pokale der Tour unter sich aus­
zufechten. 

harte nuss
Die „Nordschleife“ gilt schon seit 
einiger Zeit als einer der knif­
feligsten und vor allem längs­
ten Kurse Deutschlands und er 
machte auch für die gestandenen 
Profis keine Ausnahme.„Par ist 
dein Freund“, lautete das Motto 
für die Woche und hätte man dies 
geschafft, wäre man mit Even für 
das Turnier am Ende ganz lo­
cker auf dem geteilten 16. Platz 
gelandet. Da sich unter diesen 
anspruchsvollen Bedingungen 
an den ersten drei Turniertagen 
kein Spieler absetzen konnte, war 
auch für die Finalrunde Span­
nung angesagt. Doch im Gegen­
satz zu den Tagen zuvor setzten 
die Organisatoren am Sonntag 

auf „friedliche“ Fahnenpositi­
onen, um den Zuschauern zum 
Schluss noch einmal ein richtiges 
Spektakel bieten zu können. Und 
der Plan ging auf. 

local heroes
Und das erfreulicherweise auch 
für den einen oder anderen 
deutschen Spieler. Nicolai von 
Dellingshausen (75­71­74­69), 
Yannik Paul (74­71­75­71) und 
Marcel Siem (71­72­75­71) lan­
deten nach einem soliden Auf­
tritt nebst guter Schlussrunde 
auf dem geteilten 18. Platz. Den 
größten Jubel auf der Anlage 
konnte dabei Marcel Siem ein­
streichen, als er die 18. Bahn mit 
einem sauberen Putt zum Eagle 
beendete. „Das war der lauteste 
Jubel, den ich jemals in Deutsch­
land bekommen habe“, freute 
sich der vierfache Toursieger und 
kam wie schon in den Tagen zu­
vor wirklich allen Autogramm­
wünschen und Selfies-Anfragen 
nach.

schneider giBt gas
Bester Deutscher wurde dank der 
zweitbesten Runde des Tages mit 
nur 67 Schlägen Marcel Schnei­
der. Der geteilte fünfte Platz 



Marcel Siem machte den Fans die meiste Freude.Marcel Schneider fährt dank Top-5-Resultat zu den U.S. Open.
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(73-73-73-67) wird ihn ebenso 
gefreut haben wie das Ticket zu 
den U.S. Open. Denn durch seine 
starke Platzierung in Hamburg 
kam Schneider wie auch Lands-
mann Yannik Paul unter die Top 
10 einer DP World Tour U.S. Open 
Sonderwertung, die ein Ticket 
für Brookline bereit stellt. 

solide vorstellung
Ein wirklich erfreulicher Auf-
tritt also der meisten deutschen 
Profis, die den Zuschauern auf 
der Anlage jede Menge Freu-
de bereiteten und den Golfsport 
in Hamburg würdig vertraten. 
Auch wenn zum Teil nach vor-
ne sicherlich noch der eine oder 
andere Zähler möglich gewesen 
wäre, den Sieg der Porsche Euro-
pean Open 2022 sollten am Ende 
dann doch andere Nationen un-
ter sich ausmachen.

perez in topform
Ganz vorneweg Victor Perez, der 
seine gute Form bei seinem Sieg 
in der Vorwoche bei den Dutch 
Open anscheinend auch mit nach 
Hamburg gebracht hatte. Da-

bei gelang dem Franzosen am 
Samstag auf Bahn 2 (Par 3) mit 
einem Hole-in-One der Schlag 
des Turniers, welcher ihm auch 
gleichzeitig die Führung vor der 
Finalrunde einbrachte. Gut in den 
Sonntag gestartet, unterliefen 
Perez (69-71-71-74) in Folge al-
lerdings ein paar Fehler, die sich 
auf seiner Scorekarte in mehreren 
Bogeys niederschlugen und seine 
Ambitionen auf Back-to-Back-
Siege auf der DP World Tour 
zum Ende der Runde begruben. 
Nachdem er als einziger Spieler 
im Feld die ersten drei Runden 
unter Par geblieben war, musste 
sich Victor Perez ausgerechnet 
am Sonntag mit 74 Schlägen  und 
dem geteilten dritten Rang hinter 
dem stark aufspielenden Nieder-
länder Will Besseling (68-75-70-
71) begnügen. 

einen rausgehauen
Mann des Tages aber wurde mit 
Kalle Samooja ein Spieler, der 
dank einem Mix aus Aggressivi-
tät, Können und natürlich auch 
ein wenig Glück nicht nur die 
bes te Runde des Sonntags, son-

dern des ganzen Turniers aufs 
Parkett zauberte. Nach nur 64 
Versuchen hatte der Finne die 18 
Bahnen am Finaltag mit einem 
neuen Platzrekord absolviert und 
sich schier unaufhaltsam durch 
das Feld gepflügt. Acht Birdies 
standen am Ende 10 Par gegenü-
ber, ein Score, der für viele Golf-
fans noch zu Beginn des Tages 
undenkbar schien. Nach dieser 
„Fabelrunde“ ging es für Sa-
mooja von +2 auf 6 unter Par, ein 
Resultat, das nicht nur im Club-
haus hohe Wellen schlug. Wäh-
rend noch mehr als 20 Spieler auf 
dem Platz weilten, begann für 
Kalle die Zeit des Wartens. Über 
zwei Stunden lang durchlief der 
Finne wahrscheinlich sämtliche 
Gefühlslagen, ehe er am Ende als 
Überraschungssieger feststand. 

emotionen pur
Wer jetzt denkt, dass alle Finnen 
eher coole Zeitgenossen vom Typ 
Kimi Räikkönen sind, der sollte 
sich das Siegerinterview mit Sa-
mooja noch einmal zu Gemüte 
führen. Denn da fehlten Kalle 
auf seinen ersten Toursieg ange-

sprochen erst einmal die Worte. 
„Es war eine lange Reise, ich war 
ein paar Mal nah dran und für 
heute hatten mein Caddy und 
ich eine Zahl im Kopf. Wir dach-
ten, wenn wir die schaffen, ha-
ben wir eine Chance. Das Warten 
im Clubhaus kam mir wie eine 
Ewigkeit vor, aber zum Glück hat 
es am Ende gereicht“, so Samoo-
ja, als er sich etwas gefasst hatte. 
Mit Tränen in den Augen dankte 
der Finne am Ende seiner Frau 
für die Unterstützung und fährt 
als Sieger der diesjährigen Por-
sche European Open nun eben-
falls zu den U.S. Open.

stars liefern ab
Samoojas neuer Platzrekord 
und Sieg am Sonntag war das 
i-Tüpfelchen einer wirklich tol-
len Golfwoche in Hamburg. Der 
heimliche Star neben Zugpferd 
Tommy Fleetwood (T10) und 
Markenbotschafter Paul Casey 
aber war auf jeden Fall das extra 
aufgebaute Riesenrad hinter dem 
18. Grün, das auf vielen Smart-
phones und Kameras für einma-
lige Bilder gesorgt haben dürfte.
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Southwest Greens stellt Greens aus Plastik her. 
Kaum zu glauben, aber: Das ist nachhaltig.

Nick Faldo ist begeistert 
von der Firma South­
west Greens, Profis 
wie Bernd Wiesberger,  

Dustin Johnson, Justin Rose, An­
nika Sörenstam, Phil Mickelson, 
Rickie Fowler oder Jack Nicklaus 
trainieren fast täglich auf dem 
Kunstrasen. „Wir haben über 
70 Tourspieler, die unsere Pro­
dukte zu Hause zum Trainieren 
verwenden“, sagt Ing. Gerhard 
Karl, Geschäftsführer der Firma 
South west Greens Central Euro­

pe, die den Kunstrasen herstellt.  
Was die Golfgreens für Profis 
ausmacht? Man kann die Ball­
rollgeschwindigkeit einstellen, 
also schneller oder langsamer. 
Das hat bei Wiesberger vor seinen 
beiden Dänemark­Siegen sehr 
gut geklappt. Was liefert man 
Hobbyspielern? Ein Puttinggreen 
für daheim. Und für Golfclubs 
kann man Zeit und Geld sparen 
sowie der Umwelt etwas Gutes 
tun. Gerhard Karl spricht mit der 
Golf Week über das Produkt von 

Southwest Greens, das in vielen 
Jahren vermutlich auf den aller­
meisten Golfplätzen zu finden 
sein wird.

Die GeSchichte
Jack Nicklaus hat gemeinsam mit 
dem Firmengründer von South­
west Greens fünf Jahre lang ge­
tüftelt, wie ein Kunstrasen für 
Golf beschaffen sein muss, damit 
er die Eigenschaften wie ein Na­
turgreen hat. Am Ende stand das 
Produkt: „Der Belag muss ja die 

Eigenschaften eines Golfgreens 
haben. Die alten Kunstrasen wa­
ren nur flach – das kann man auf 
eine Ebene legen und zum Put­
ten verwenden, aber nicht für ein 
Golfgreen.“ Zum Vergleich: Ein 
Blatt Papier kann man nur in eine 
Richtung biegen – ein „Hügel“ ist 
unmöglich. „Es braucht die rich­
tigen Fasern, die sich auch über 
Unebenheiten auslegen lassen“, 
führt Karl aus. „Zudem muss das 
Green Golfbälle aus größeren Ent­
fernungen aufnehmen können, 

Zukunft aus Plastik
von GeorG Sander
golfweek.events
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Gerhard Karl hat vor 17 Jahren angefangen und baut hunderte Anlagen.
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Gohne dass der Ball wegspringt wie 

auf einem Trampolin. Pitchmar-
ken (Einschlaglöcher vom Ball am 
Green) sollten auch nicht hinter-
lassen werden.“ Nicklaus hat viele 
Plätze im alpinen Bereich und auf 
Inseln ausgestattet - auf denen 
gibt es nicht genug Wasser, da-
rum brauchten sie Alternativen. 
Mittlerweile gibt es weltweit über 
50.000 Anlagen, die in den letzten 
zwei Jahrzehnten gebaut wurden. 

DaS Problem
Inseln muss man im Kopf behal-
ten, genauso wie den Klimawan-
del. Denn an vielen Orten, die auf 
Rasen setzen, werden robustere, 
nicht endemische Grassorten ge-
setzt, um ein schönes Grün zu 
haben. Oder es gibt eben nicht 
genug Wasser, wie zum Beispiel 
auf Inseln. Eine Thematik, die 
mit heißeren Sommern mit den 
Jahren immer wichtiger werden 
wird. Denn klar ist: Kunstrasen 
braucht nicht so viel Pflege und 
vor allem kein Wasser wie ein 
konventioneller Platz. „Nach-
haltigkeit ist ein ganz großer 
Bereich“, meint Karl. „Viel-
leicht noch nicht vor 25 Jahren, 
da war das noch nicht so ein 
großes Thema. Man wollte bei-
spielsweise auch auf einer Insel, 
wo es nur Salzwasser gibt, Golf 
spielen. Es braucht viel Energie 
und Entsalzungsanlagen. Heut-
zutage steht der Klimawandel 
schon im Fokus.“ 18 Greens mit 
im Schnitt je circa 500 Quadrat-
metern haben eine Gesamtfläche 
von circa 9.000 m2, dazu noch 
die Tees und die Übungsanlagen 
wie Putting Green und Chipping 
Green. In Summe sind das cir-
ca 12.000 m2. Diese im Vergleich 
zum Rest des Platzes kleinen 
Flächen benötigen den größten 
Pflegeaufwand, so Karl. Täg-
liches Mähen und Bewässern, 
mehrmaliges Düngen, Besanden, 
Belüften pro Jahr, und dann noch 
der Pflanzenschutz gegen Pilze 
und Schädlinge. Ein Naturgreen 
braucht sehr viel Pflege und Auf-
merksamkeit, was im Hausgar-
ten nahezu unmöglich ist. Zudem 
benötigt ein Naturgreen viel Luft 

und Wind, damit es gut auftrock-
nen kann. Gärten sind da oft sehr 
klein strukturiert und mit Bäu-
men und Hecken versehen, die 
das Auftrocknen einschränken; 
damit sind Pilzkrankheiten keine 
Seltenheit.

Die löSung
„Das ist nicht wirklich nachhal-
tig“, sagt Karl. Hier schlägt das 
synthetische das natürliche Pro-
dukt, zumindest wenn es nach 
den besonderen Anforderungen 
geht. Der Kunstrasen wird ein-
mal verlegt und hält mehrere 
Jahre. „Fußball, Tennis, Golf, es 
gibt viele Sportplätze, die auf 
moderne Kunstrasen zurück-
greifen können, weil sich die 
Technologie entsprechend ent-
wickelt hat“, führt er aus. „Klar, 
manche Dinge wie Wimbledon 

oder Wembley oder eben auch 
Augusta werden immer auf Na-
turrasen setzen. Aber gerade 
im Golf kann man mit unserem 
Rasen den Pflegeaufwand, den 
Wasser- und Düngereinsatz so-
wie Spritzmittel reduzieren. Das 
ist ein Gewinn für alle.“ Somit 

sind Puristen auch beruhigt. Mag 
sein, dass Rasen aus erdölbasier-
ten Kunststoffen auf den ersten 
Blick nicht ökologisch nachhaltig 
scheinen, aber im Kontext mit 
der enormen Pflege, die die Na-
tur in diesem besonderen Bereich 
braucht, schon.

nicht DaSSelbe
„Wir produzieren die Granulate 
selber, aus denen wir die Fäden 
ziehen“, stellt Karl klar. „Dann 
weben wir den Rasen je nach Ver-
wendung mit kurzen oder län-

geren Fasern, und wenigen bis 
vielen Knoten pro Quadratme-
ter.  Am Ende des Produktzyklus 
wird von uns wieder zu 100 % re-
cycelt.“ Sprich: Es wird auf Nach-
haltigkeit geachtet. Allerdings, 
das darf man zugeben, war die 
Nachhaltigkeit in den Anfangs-
tagen der 90er nicht der Haupt-
fokus. Es gab derartige Lösungen 
einfach gar nicht: „Darum haben 
wir das selber in die Hand ge-
nommen. Jetzt ist das ein großer 
Vorteil, weil wir über den Prozess 
von Anfang bis Ende Rechen-
schaft ablegen können. Würden 
wir einzelne Rohstoffe zukaufen, 
wüssten wir nicht zu 100 %, wo 
das herkommt, und könnten die 
Lieferketten nicht so gut nach-
vollziehen. Ich kann mit Fug und 
Recht behaupten, dass wir da-
durch die Nachhaltigkeit garan-
tieren können.“ Kunststoff, so 
Karl, sei nicht generell schlecht. 
Schwermetalle oder unnötige 
chemische Prozesse könne man 
jedoch bei diesem Rasen komplett 
ausschließen. 

SPart unD Schont
Und letztlich gehe es um den Le-
benszyklus der Produkte. „Man 
baut einen Golfplatz ja nicht für 
fünf Jahre, sondern zumindest 
30 bis 50 Jahre“, erklärt Karl. 
„Der Einsatz unserer Kunstra-
sen amortisiert sich bereits nach 
zwei bis drei Jahren.“ So könnte 
sogar alle zehn bis 15 Jahre er-
neuert werden und die Umwelt-
bilanz stimme immer noch. Hin-
zu komme, dass die Technologie 
immer besser werde. Kunstrasen 
ist also ein Win-win-win-Pro-
dukt. Es ist nachhaltiger, billiger, 
schonender für die Umwelt und 
leichter in der Pflege. „Ich gehe 
davon aus, dass die meisten Golf-
plätze der Welt, bis auf die gro-
ßen, traditionsreichen Plätze, auf 
Sicht alle mit Kunstrasen umge-
baut werden“, sagt Gerhard Karl 
abschließend. „Die meisten Golf-
platzbetreiber werden über kurz 
oder lang umstellen. Als ich vor 17 
Jahren angefangen habe, haben 
wir im ersten Jahr drei Anlagen 
gebaut. Heute sind es über 300.“

Man baut einen Golfplatz ja nicht für 
fünf Jahre, sondern zumindest 30 bis 
50 Jahre. Der Einsatz unserer Kunst-

rasen amortisiert sich bereits nach 
zwei bis drei Jahren. 

gerhard Karl, 
Geschäftsführer von Southwest Greens Central Europe





LE YRER + GR AF CHARIT Y 

Zugunsten der St. Anna Kinderkrebs-
forschung wurden 10.000 Euro lukriert.

3 TAGES TRIP

Warum ein Städtetrip nach Köln 
eigentlich ein absolutes Must-do ist.
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Das Golf 
Masters Turnier 
Vier Tage, zehn Golfplätze, 
90 Löcher. Golf Week-
Autorin Isabella Henkel 
schildert ihre Eindrücke 
vom Golf-Marathon-
Event Golf & Seen.
SEITEN 24–25

Der ÖGV freut sich über den Erfolg seiner 
Turnierserie MAKITA Afterwork 9.

12–13

Feierabend 
ist Golfzeit 
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Die „Feierabendserie“ Makita Afterwork 9 war 
zur Freude aller wieder einmal ein voller Erfolg.

Mit dem Motto „Mit 
Golf in den Feier-
abend“ bietet der 
Ö s t e r r e i c h i s c h e 

Golf-Verband (ÖGV) mit der 
Turnierserie MAKITA Afterwork 
9 in unserer schnelllebigen Zeit 
eine kurzweilige Abwechslung 
zum klassischen Turniersport. 
Die Turnierserie bedient damit 
den Trend der letzten Jahre, in 
denen sich 9-Loch-Turniere 

immer größerer Beliebtheit er-
freuen durften. Nicht als Ersatz 
für klassische 18-Loch-Golftur-
niere, aber als attraktive Alter-
native, um nach der Arbeit noch 
den Golfplatz aufzusuchen, ein 
wenig Ruhe zu genießen und 
mit Freunden eine entspannte 
Turnierrunde zu spielen. Daher 
fiel den Verantwortlichen der 
Entschluss dazu ausgesprochen 
leicht – und aufgrund des po-

sitiven Feedbacks aus diversen 
Golfclubs und von unzähligen 
Golferinnen und Golfern des 
Landes. Sehr zur Freude der 
verschiedenen Beteiligten. ÖGV-
Präsident Peter Enzinger etwa 
jubelt: „Mit der Makita After-
work 9 Turnierserie haben wir 
eine attraktive Möglichkeit ge-
schaffen, wie auch Berufstätige 
unter der Woche eine kurze Tur-
nierrunde spielen können und so 

öfters in den Genuss des Golf-
spiels kommen können.“

BELIEBTESTE SERIE
Neben der Einzelwertung gibt 
es zudem eine Club-Teamwer-
tung, wobei die Mannschaften 
beim Finalturnier um ein Ge-
samtpreisgeld von 12.000 Euro 
für spezielle Clubprojekte bzw. 
Jugendförderung für ihren Club 
spielen. Aber nur die acht besten 

Toller Abschluss
VON GEORG SANDER
golfweek.events
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Nach der Arbeit abschlagen, das bietet die Afterwork 9-Loch-Serie.
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Club-Teams aus den Ranglisten 
qualifizieren sich für die Aus-
tria Finals. Diese fanden nun 
vergangenes Wochenende im 
Golfclub Donau statt, bei be-
stem Wetter und bes ter Stim-
mung. „Ein besonderes Merk-
mal der Turnierserie: Dank 
der Hilfe von unseren starken 
Partnern können wir nicht nur 
eine österreichweite Turnier-
serie umsetzen, bei der tolle 
Sachpreise in der Einzelwer-
tung ausgespielt werden, son-
dern es wird auch in der Club-
Teamwertung ein ordentliches 
Preisgeld ausgelobt“, freut sich 
ÖGV-Generalsekretär Robert 
Fiegl.  Die Makita Afterwork 9 

ist neben der Austrian Amateur 
Open Österreichs beliebteste 
Turnierserie, weiß man beim 
ÖGV. Eine Vielzahl an Turnieren 
sorgte für beste Stimmung. So 
auch am vergangenen Wochen-
ende.  Auch Namensgeber Ma-
kita ist vom Format begeistert. 
„Für uns ist es sehr wichtig, in 
den Sachen B2B und B2C als die 
Firma Makita aufzutreten und 
durch die Afterwork 9-Loch-
Serie sind wir auch im Bereich 
Golfplatzpflege und Instand-
haltungsarbeiten in diversen 
Golfclubs bekannt geworden“, 
erklärt Christian Will, Sales 
Manager bei Makita.

VIELE SIEGER
Insgesamt, so Will, war die Tur-
nierserie ein riesiger Erfolg. 
„Wir bekommen durchwegs po-
sitives Feedback. Großes Lob an 
dieser Stelle an den ÖGV und die 
teilnehmenden Golfclubs  für 
die hervorragende Organisation 
der Turniere“, meint er weiters. 
„Wir freuen uns auf die Fortset-
zung und den Start der neuen 
Makita 9 Loch Afterwork Serie, 
gratulieren den Gewinnern und 
wünschen viel Spaß und frohes 
Arbeiten mit den gewonnenen 
Preisen.“ In insgesamt vier Al-
terskategorien sowie vier Re-
gionen wurden nun die Sieger 
ermittelt. In der Einzelwertung 

gibt es für die jeweils Erst- bis 
Drittplatzierten je Wertungs-
klasse tolle Sachpreise von Ma-
kita  und Red Bull zu gewinnen. 
In der Club-Team-Wertung 
der am Austrian Final teilneh-
menden Clubs wird zudem das 
Preisgeld für spezielle Clubpro-
jekte bzw. die Jugendförderung 
ausgespielt. Die Sieger erhalten 
5.000 Euro, die Zweitplatzierten 
3.000 Euro und Platz drei be-
kommt noch stolze 1.500 Euro. 
Von Platz 4 bis 8 sind jeweils 
500 Euro ausgelobt. 
Die jeweiligen Sieger und die lau-
fenden Ergebnisse sind wie ge-
wohnt unter golf.at/sport/makita-
afterwork-9/ abrufbar

Ein Traumtag, auch für den Namenssponsor Makita.

Auch für das leibliche Wohl war klarerweise gesorgt.So sieht Freude aus: Teilnehmende bei den Finals.
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Bei absolutem Kaiserwetter fan-
den sich am 11. Juni auch dieses 
Jahr wieder rund 70 Teilnehmer 

im GC Weitra ein, um im Rah-
men der Leyrer + Graf Charity für 
den guten Zweck abzuschlagen. 

Gast- und Namensgeber dieses 
Golfturniers, das dieses Jahr zum 
insgesamt zweiten Mal ausge-
tragen wurde, ist das Waldviert-
ler Bauunternehmen Leyrer + 
Graf aus Gmünd. 

GroSSzüGiGeS 
Teilnehmerfeld
Gespielt wurde ein 2er-Texas 
Scramble. Die Teilnehmer konn-
ten ihrer Spende in der Höhe von 
50 Euro mittels Wetteinsatz zum 
Shootout in eine Betonmischma-
schine noch einmal erhöhen. Auf 
diese Weise wurden insgesamt 
4.098 Euro lukriert. Doch das 
war noch nicht alles, denn Stefan 
Graf, Geschäftsführer von Ley-

rer + Graf, rundete diesen Betrag 
noch einmal ordentlich auf, so-
dass der Spendentopf zugunsten 
der St. Anna Kinderkrebsfor-
schung am Schluss mit immer-
hin 10.000 Euro prall gefüllt war. 
Der Scheck wurde dann offiziell 
an Andrea Prantl, Repräsentan-
tin der Kinderkrebsforschung vor 
Ort, übergeben. 
„Das zweite Leyrer + Graf Cha-
rity Golfturnier war ein riesiger 
Erfolg“, freut sich GC-Weitra-
Manager Ali Kern und stellt eine 
Fortsetzung dieses  Turnier-
Highlights in Aussicht. Denn 
gleich nach dem Event wurde ei-
ner Austragung 2023 von Leyrer 
+ Graf zugesagt.

Bei der Ski & Golf World Cham-
pionship 2022 Ende Mai in Zell 
am See-Kaprun sicherten sich 
der Vorarlberger Golf-Pro Mi-
chael Vonbank und die Tschechin 
Julia Knoblochova den begehrten 
Weltmeistertitel. Bereits beim 
Riesentorlauf am Kitzsteinhorn 
Gletscher legte Vonbank mit 
seinem dritten Platz hinter Sie-
ger Peter Fill und dem jungen 
Zweitplatzierten Jan Knobloch 
den Grundstein für seinen Er-

folg. Am Golfplatz setzte sich der 
Vorarlberger schnell an die Spitze 
des Feldes. Bei den Damen hat-
te am Ende die Tschechin Julia 
Knoblochova die Nase vorn. Zwei-
te wurde Sara Svinkova, ebenfalls 
aus Tschechien, und Dritte die 
finnische Proette Anniina Paats-
ama. In der Teamwertung landete 
Tschechien auf Platz eins vor dem 
Bavarian Ski&Golf Team und dem 
österreichischen Team Bacardi, 
das den dritten Platz errang.

Leyrer + Graf Charity

Golf & Ski Champions 2022

Am 11. Juni lud das Bauunternehmen Leyrer + Graf zum Benefizgolfturnier in den GC 
Weitra. Zugunsten der St. Anna Kinderkrebsforschung wurden dabei 10.000 Euro lukriert.

von Peter SuwandSchieff
golfweek.events

Die neuen Weltmeister heißen Michael 
Vonbank (A) und Julia Knoblochova (CZ).

fortsetzung folgt: auch 2023 wird es die Leyrer + Graf charity geben. 

die Gewinnerinnen der Ski & Golf world championship 2022 Svinkova Sara 
(cZe), Julia Knoblochova (cZe) und anniina Paatsma (fin; v.li.).
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Für einen duften(den) Auftritt vor, 
während und nach der Runde

Partner der

www.ladiesgolft our.de
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In der Zeit von 18. bis 23. Juli 
fi ndet am Murhof wieder eine 

Woche der besonderen Art statt 
– die Sommergolfwoche mit 

fünf Turnieren, die mittlerweile 
Kultcharakter aufweist und von 
den Fans liebevoll SOGOWO ge-
nannt wird. Die Woche startet mit 
zwei Stableford-Turnieren: dem 
Immola Sommerturnier und der 
Murhof Trophy. Am Donnerstag 
folgt die beliebte Villa Sandi Tro-
phy. Am Ende der Woche warten 
dann noch die sechste Aufl age 
der MM-IBV Trophy und als ab-
solutes Highlight das Turnier der 
Golfschule. 
Der Ablauf bei den Turnieren ist 
an allen Tagen gleich: Jeder Tag 
startet mit einem üppigen Früh-
stück auf der Terrasse des Re-
staurants. Die kulinarische Palet-

te reicht von Egg-Benedict bis zur 
frischen Kernöleierspeise. Nach 
der Runde und einer ausgiebigen 
Labestation gibt es auf der Ter-
rasse weitere Köstlichkeiten für 
den Gaumen: Das Küchenteam 
rund um Chefkoch Helmut Wein-
gant, Sous-Chef Dietmar Oswald 
und Markus Hertl verwöhnt die 
Teilnehmer den ganzen Nach-
mittag. Mit einer Ausnahme: Am 
Samstag übernimmt Headpro 
Richard Austin den Grill. 

DIE PACKAGES
Speziell für die Sommergolf-
woche bietet das Golf Hotel am 
Murhof drei Pakete an: Den „SO-
GOWO Opener“ von Sonntag bis 
Mittwoch, die „Moving Days“ 
von Mittwoch bis Sonntag oder 
die „SOGOWO PUR“ – von Sonn-
tag bis Sonntag. Aber Achtung: 
Wie jedes Jahr wird die SOGOWO 
auch 2022 wieder schnell ausge-
bucht sein.  www.murhof-hotel.at

SOGOWO am Murhof
Es ist so weit: Die Murhofer Sommergolfwoche mit Golf und 
Kulinarik geht von 18. bis 23. Juli wieder über die Bühne.

Headpro Richard Austin stellt am Samstag seine Grillkünste unter Beweis.
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Kölner Dom

Die Kölner Golfwoche

Köln – die 
Stadt mit Charakter

16  |    3 TAGES TRIP    FREITAG, 17. JUNI 2022    |

Ein Städtetrip nach Köln 
ist eigentlich ein Must-
do, nicht nur wegen des 
berühmten Karnevals. 

Die geselligen und weltoffenen 
Einwohner, der einzigartige Di-
alekt, das gute Bier und natür-
lich das Wahrzeichen der Stadt 
und Unesco-Weltkulturerbe, 
den Dom, muss man einfach 
lieben. Köln hat anspruchs-
vollen Gästen wahrlich viel zu 

bieten. Hochwertige Hotelle-
rie, eine hohe Kneipendichte 
und erstklassige Restaurants, 
exklusive Geschäfte und Kul-
turangebote. Weniger bekannt 
ist, dass im Umkreis von 30 
km rund um den Kölner Dom 
33 Golfplätze beheimatet sind. 
Damit sind die Chancen hoch, 
immer irgendwo eine freie 
Startzeit zu finden.

Erster Stopp natürlich beim Köl-
ner Dom: Die gotische Kathe-
drale beherbergt den goldenen 
Schrein der Heiligen Drei Kö-
nige, der im Mittelalter zu einer 
der wichtigsten Pilgerstätten 
wurde. Er ist die meistbesuchte 
Sehenswürdigkeit Deutsch-
lands mit über sechs Millionen 
Besuchern im Jahr. Einer der 
teuersten Künstler der Welt, 
Gerhard Richter, gestaltete vor 
Jahren die Kirchenfenster mit 
farbig schillernden Quadraten. 
Wirklich sehenswert! 

Danach steht Shopping am 
Programm: Direkt hinter dem 
Neumarkt beginnt das Friesen-
viertel mit der Mittelstraße, es 
reihen sich viele Geschäfte mit 
hochwertigen Fashionlabels, 
edlen Accessoires, Schuhen und 
Schmuck aneinander. Besonde-
rer Anziehungspunkt ist das Lu-

xus-Kaufhaus Apropros 
– The Concept Store. 
Oder man besucht das Belgische 
Viertel oder den Stadtteil Eh-
renfeld mit kleinen Designer-
Boutiquen und Ateliers mit aus-
gefallener Mode. 

Am Nachmittag ist Trainieren für 
die bekannte „Kölner Golfwo-
che“ angesagt, die Ende Juli zum 
18. Mal stattfi ndet (mehr unter 
www.koelnergolfwoche.
de). Wir wählen die Anla-
ge GolfCity Pulheim dafür, 
sie bietet darüber hinaus 
alles, was das Einsteiger-
herz begehrt, außerdem 
ein gutes Übungsge-
lände und 80 Rasenab-
schlagplätze. Preis und 
Leistung stimmen, hier 
spielt man ohne Lei-
stungsdruck und in net-
ter Atmosphäre.

Redaktion: Isabella Henkel

Tag 1
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km rund um den Kölner Dom 
33 Golfplätze beheimatet sind. 
Damit sind die Chancen hoch, 
immer irgendwo eine freie 

Oder man besucht das Belgische 

– die 
Stadt mit Charakter

bieten. Hochwertige Hotelle-
rie, eine hohe Kneipendichte 
und erstklassige Restaurants, 
exklusive Geschäfte und Kul-
turangebote. Weniger bekannt 
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Auch am dritten Tag unseres 
Trips fällt uns auf: Köln ist so 
facettenreich, lebens- und lie-
benswert wie kaum eine andere 
deutsche Großstadt. Wir treiben 
uns beim Rheinauhafen herum, 
dem historischen Hafenquartier 
Kölns: Es ist eine nette Flanier-
meile und hat Architekturhigh-
lights mit Galerien, Showrooms 
und Restaurants. Und fahren 
noch schnell mit einer Seilbahn 
(!) ans andere Rheinufer.

Danach gibt es einen besonde-
ren golferischen Leckerbissen – 
wir gehen eine Runde am High-
End Golfclub Gut Lärchenhof. 
Der von Jack Nicklaus entwor-

fene prächtige Parklandkurs er-
weist sich trotz seiner zentralen 
Lage als eine Oase der Ruhe. 
Schon die Einfahrt ist beein-
druckend, erst auf Klingelzei-
chen ö� net sich das zweifl üge-
lige Tor. Auch auf diesem Platz 
kommt oft Wasser ins Spiel und 
vieles spricht für einen konser-
vativen Spielstil (genaues Spiel 
statt Längenjagd). Entlang eines 
ausgedehnten Waldgebietes 
wurden die 18 Spielbahnen ab-
wechslungsreich modelliert.
Unser Fazit -  wir können den 
Songtext einer der bekanntes-
ten Kölschen Bands nur bestäti-
gen: Wat wor dat en superjeile 
Zick in Kölle !!!

Die Stadt am Rhein ist als Kunst- 
und Kulturmetropole interna-
tional anerkannt. Es gibt mehr 
als 40 Museen und über 130 Ga-
lerien – die Auswahl ist schier 
unendlich. Wir entscheiden uns 
für das Ludwig Museum, das 
die größte Pop-Art-Sammlung 
außerhalb der USA zu bieten 
hat. Oder wie wäre es, Köln vom 
Wasser aus zu entdecken? Der 
Rhein ist Anziehungspunkt für 
Einheimische und Touristen. 
Das schöne Panorama der Stadt 
fährt für 14 Euro Ticketpreis so-
zusagen an einem vorbei.

Wasser ist beim Golfen ja eher 
ein Hindernis. Aber wenn es 

so interessant gestaltet ist wie 
beim Golfclub Am Alten Fliess, 
dann ist es ein Plus. In länd-
licher Idylle im Rhein-Erft-
Kreis, etwa 20 Minuten von 
Köln entfernt, bietet die An-
lage auf einem großzügigen 
Gelände Golf für hohe Quali-
tätsansprüche. 27 Loch, beste 
Trainingsmöglichkeiten, eine 
renommierte Golfschule und ein 
besonders angenehmes Cluble-
ben machen hier den Golfsport 
zu einem besonderen Erlebnis. 
Darauf genehmigen wir uns im 
netten Halfway, dem Seepavil-
lon, erst mal ein Kölsch – das 
obergärige Bier, das nur in Köln 
gebraut werden darf.

Tag 2

Tag 3

1240 Restaurants, 120 Bars & 
Clubs, elf Sternerestaurants, 
770 Kneipen – die Kölner  ge-
hen gerne aus und essen gern, 
am liebsten mit Freunden. In 
den Kneipen und Brauhäusern 
gibt es traditionelle Gerichte, 
die bodenständig, deftig und 
vereinzelt ein wenig eigenwil-
lig sind. Mit einem Besuch in 
der Mittelblond Kulturkneipe, 
im Zwergnase oder im Haus 
Fox macht man nichts ver-
kehrt. Stellvertretend für die 

vielen tollen Brauhäuser sei die 
Malzbier-Brauerei Gerhard Fi-
schenich genannt. Auf der mi-
nimalistischen Speisekarte des 
herrlich altmodischen Lokals 
stehen Gulasch, Karto� elsuppe 
und die gefeierte Grillhaxe. Oder 
die Traditionsgaststätte Max 
Stark, wo lokale Prominenz, 
Stammgäste und trinkfreudige 
Gesellschaften gleichermaßen 
vertreten sind. 
Gourmets und Feinschmecker 
halten sich am besten an die 

Sterneküche. Oder man heftet 
sich auf die Spuren der größten 
Queer-Community Deutsch-
lands. Das Bermudadreieck rund 
um die Schaafenstraße zieht Tag 
für Tag zahlreiche Besucher an. 
Auf der Partymeile befi nden sich 
mehrere schwul-lesbische Bars 
und Kneipen, immer ausgelas-
sen und lustig hier. Ebenso an-
gesagt für abends sind die Loka-
le rund um den Brüsseler Platz 
oder am Hohenzollernring.
Beim Übernachten stellt sich die 

Frage – mitten rein oder etwas 
abseits der Touristenströme? 
Zentral am Alten Markt oder 
Altstadt Süd, hier empfehlens-
wert das Hotel Hopper St. Josef 
in einer ehemaligen Kapelle, 
oder gut und günstig das Mo-
tel One, luxuriös das 5-Sterne-
Haus Excelsior Ernst direkt beim 
Dom (gehört zu den Leading 
Hotels of the World). Etwas au-
ßerhalb in Deutz wäre das Hotel 
Hyatt mit schöner Aussicht eine 
Alternative.

Restaurant- und Hoteltipps
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Rhein ist Anziehungspunkt für 
Einheimische und Touristen. 
Das schöne Panorama der Stadt 
fährt für 14 Euro Ticketpreis so-
zusagen an einem vorbei.

Wasser ist beim Golfen ja eher 
ein Hindernis. Aber wenn es 

Restaurant- und Hoteltipps
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Frage – mitten rein oder etwas 

Golfclub Am Alten Fliess
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Golfclub Gut Lärchenhof Kölner Seilbahn
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Ein sommerlicher Golfurlaub 
im SalzburgerLand und den an-
grenzenden Regionen bedeutet 
jede Menge Abwechslung auf 
den rund 30 Golf Alpin Partner-
plätzen. Während die Eltern den 
Platz erobern, wird dem Nach-
wuchs auf spielerische Weise die 
Freude am Golfen nähergebracht. 
Abseits des Greens warten erfri-
schende Badeseen.

sommErgolfkursE 
und -golfcamps 
Juniors von zehn bis 18 Jahren 
sind bei den Junior Golf Ferien 
Camps in Zell am See herzlich 
willkommen. Wer ohne Eltern 
verreist, kann die Vorzüge des 
Jugendclubs Kitzsteinhorn mit 
seinen attraktiven Angeboten 
genießen. Trainiert, gespielt und 
geübt wird auf der Anlage des GC 
Zell am See. Im Hotel Weissen-
hof in der Golfakademie Radstadt 
finden während der Sommerfe-
rien von Montag bis Donnerstag 

eigene Kinderkurse statt. Schon 
nach drei Tagen erhält der Nach-
wuchs die kleine Platzreife und 
nach fünf Tagen die Platzreife für 
den großen Platz, wo dann auch 
gleich mit den Eltern gespielt 
werden kann. Die Golfcamps im 
Golfclub Klessheim richten sich 
an Juniors & Beginners sowie an 
Fortgeschrittene. Das Programm 
umfasst neben dem Golfspiel 
auch ein Kontrast-Sportpro-
gramm mit Koordinations- und 
Konditionsschulung, Technik-, 
Putt- und Kurzspielanalyse, 
Platzstrategietraining und Tak-
tiktraining und vieles mehr. 

ErfrischEndE sEEn
Im SalzburgerLand locken aber 
auch zahlreiche Seen. Der Hot-
Spot für Entspannung am See 
inmitten alpiner Bergkulisse ist 
im SalzburgerLand der Zeller 
See. Nach einer anspruchsvollen 
Runde am Platz des Golfclubs 
Zell am See-Kaprun-Saalbach  

lädt der Zellersee mit seinem 
kristallklaren Wasser zum Ba-
den mit Blick auf das Kitzstein-
horn. Eine gänzlich andere At-
mosphäre erwartet Besucher am 
Goldegger See und dem GC in 
Goldegg. Die wunderbare Anla-
ge auf einem Hochplateau über 
dem Salzachtal verspricht ein 
facettenreiches Spiel. Und gleich 
daneben lockt der Goldegger 
Moorsee. Er gilt mit seinen 26° C 
Wassertemperatur als einer der 
wärmsten Moorseen Öster-
reichs. In einem fast unwirk-

lich scheinenden Türkis strahlt 
der glasklare Fuschlsee mit der 
Sonne um die Wette. Und das 
Beste daran: Am Golfclub Wald-
hof kommt man dem See ganz 
nahe. Der Abschlag auf diesem 
9-Loch-Golfplatz macht in die-
ser einzigartigen Umgebung 
einfach noch mehr Spaß. Im 
Rahmen der Fuschlsee Golfroas 
geht es nach dem Spiel mit 
der Zille über den See bis zum 
Golfclub Schloss Fuschl, wo die 
zweiten 9-Loch gespielt werden. 
 salzburgerland.com/de/golf

Sommerlicher Golfgenuss 
für die ganze Familie
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Erfrischende Seen gleich neben den Golfclubs im SalzburgerLand.

©
 S

al
zb

ur
ge

rL
an

d 
To

ur
is

m
us



Netzwerken und Golfen – das gab‘s am 10. Juni im GC Linz St. Florian.
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Network-Golfing

Am 10. Juni luden AssCompact- 
Österreich-Chef Franz Waghub-
inger und Titelsponsor WWK 
Versicherungen in den GC Linz 
St. Florian zur AssCompact Golf 
– Insurance & Finance Masters 
2022. 116 Teilnehmer folgten 
der Einladung zu diesem Netz-
werktreffen für Vertreter der 
Versicherungs- und Finanz-
branche, um bei Traumwetter 
und in gemütlicher Atmosphäre 
abzuschlagen. WWK Versiche-

rungen zauberte eine besondere 
Halfway-Station: das Bauernla-
dele mit Südtiroler Schmankerln. 
Die Bruttogewinner: Jürgen 
Brandstetter gewann vor Patrik 
Klofterböck und Herbert Spreit-
zer jun. In der Nettowertung 
hatte Stefan Bauer die Nase vorn, 
gefolgt von Klaus Riener und 
Gerhard Hopfgartner. Nach dem 
Turnier wurden die Gäste kulina-
risch verwöhnt und konnten bei 
der Tombola Preise gewinnen.

116 Teilnehmer gaben sich beim AssCom-
pact Golf – Insurance & Finance Masters 
2022 im GC Linz St. Florian ein Stelldichein.

© weundpe.de

WEIL BESSER 
EINFACH BESSER IST!

QUELLNESS-GOLF.COM/GOLFKURSE
Quellness & Golf Resort GmbH & Co. Betriebs-KG | Kurallee 1 | D-94086 Bad Griesbach i. Rottal

»WIR MACHEN SIE FIT FÜRS HANDICAP«

ab 424 € 
Preis pro Person 

ab 364 € 
GRBG-Mitglieder

  5 Tage Golftraining in der Kleingruppe, 3 x 120 Min. Techniktraining so- 
  wie 2 x 210 Min. Trainingsrunde mit Rundenanalyse und anschließendem  
  Training, Rangefees und Greenfees für die 9-Loch-Plätze, 1 x Greenfee    
  für den 18-Loch-Platz im Rahmen des Unterrichts, Übungsbälle, uvm.

Infos und Buchung in der Golfbuchungszentrale unter +49 8532 79022 
oder online unter quellness-golf.com/golfkurse

hartl-anzeige-golfkurse97x256mm4c-golfweek2022RZ.qxp_Layout 1  08.06.22  11:32
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Am 27. August geht die Spa Re-
sort Styria Golftrophy 2022 im 
GC Bad Waltersdorf über die 
Bühne. Das Format: 2er-Texas 
Scramble. Der Checkin findet 
ab 9.30 Uhr im Clubhaus Bad 
Waltersdorf statt. Gestartet 
wird um 10 Uhr. Die Teilnehmer 
können sich auf eine Halfway-
Verpflegung am Platz sowie auf 
eine gemütliches Get-together 
und eine feierliche Siegereh-
rung freuen.

Save the Date
Die Spa Resort Styria Golftrophy 2022 
am 27. August im GC Bad Waltersdorf.
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Dieser Platz hat zwei 
Gesichter, wie Dr. Je-
kyll und Mr. Hyde. Zu 
Beginn wiegt er die 

Spieler in Sicherheit. Ebenso 
harmonisch wie harmlos schei-
nen die ersten Bahnen großzü-
gig eingebettet zu sein in eine 
relativ fl ache, anmutige Umge-
bung. Nur etliche Wassertümpel 
und Bunker machen so manche 
Annäherung ans Grün zu einer 
echten Herausforderung. 

Richtig ernst wird es freilich erst 
auf den zweiten Neun. Plötzlich 
ist auf dem Golfplatz von Schloss 
Meisdorf nicht nur Spielgenau-
igkeit, sondern auch eine gesun-
de Kondition gefragt. Und jede 
Menge Mut zum Risiko. Denn ein 
ausgesprochen sportliches Auf 
und Ab mit Höhenunterschieden 
von mehr als 50 Metern bringt 
so manchen Golfer, der aufs 
Cart verzichtet hat, an dem ei-
nen oder anderen Hang aus der 
Puste. Kurzatmig werden ort-
sunkundige Gastspieler jedoch 
vor allem angesichts der zahl-
reichen „blinden“ Fairway- und 
Annäherungsschläge. Da hilft 
bei so manchem recht schma-
len Fairway und nicht übermä-
ßig großen Grün nur Beten und 
Gottvertrauen – oder eine be-
tont defensive Spielweise.

PANORAMALAGE DE LUXE
Doch ob Doppelbogey oder gar 
Ballverlust: Lange hadern kann 
man mit diesem Golfplatz nicht. 
Denn er entschädigt von den 
hoch gelegenen Abschlägen und 
Grüns mit spektakulären Aus-
blicken, dutzende Kilometer 

weit über die schier unendlich 
sich ausbreitenden hellgrünen 
Getreidefelder der Magdebur-
ger Börde. Zwar liegt Schloss 
Meisdorf vom Brocken, dem mit 
1141 Metern höchsten Berg des 
Harzes, Sachsen-Anhalts und 
ganz Norddeutschlands, knapp 
48 Kilometer Luftlinie entfernt; 
der nach dem Schloss benann-
te Golfplatz, an den östlichen 
Ausläufern des nördlichsten 
Mittelgebirges gelegen, genießt 
dennoch eine geradezu „abge-
hobene“ Panoramalage de luxe. 

TOLLE GREENKEEPER
Mit ein paar kleinen Verände-
rungen will Rolf Heinemann 
den Meisdorf-Platz noch ein 
wenig „entschärfen“. Ansons-
ten jedoch ist er schon sehr zu-
frieden mit dem tollen Job, den 
sein Greenkeeper-Team ge-
macht hat, seit im vorigen Jahr 
die neue Bernstein Hotels & 
Resorts-Kette auf einen Schlag 
die vier Hotels (Schloss Meis-
dorf, Schlosshotel Ballenstedt, 
Salzlandcenter in Staßfurt und 
Acamed Resort in Nienburg) und 
zwei Golfplätze im Harzvorland  
übernommen hat. Der unter 
den holländischen Vorbesitzern 
zuletzt ziemlich vernachlässig-
te Meisdorf-Golfplatz präsen-
tiert sich mittlerweile wieder 
in einem exzellenten Zustand - 
eine würdige Austragungsstätte 
für den neuen „Bernstein-Cup“, 
der Mitte August hier und auf 
dem 20 Autominuten entfernten 
9-Loch-Platz des Acamed-Re-
sorts in Neugattersleben bei Ni-
enburg an der Saale ausgespielt 
wird. 
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Am Rande des Harzes: 
Neue Hotelkette lädt 
zum „Bernstein-Cup“. 
VON WOLFGANG WEBER
golfweek.events

Schloss 
Meisdorf 
erwacht



BÜRGERMEISTER 
UND GOLFPRO
Rolf Heinemann ist als Golf-
manager zuständig für beide 
Plätze. Der 61-Jährige ist golfe-
risch auf dem sehr schönen und 
anspruchsvollen Acamed-Golf-
platz quasi „groß geworden“, 
denn der ehemalige Bauinge-
nieur und -unternehmer, der 
erst unlängst im bayerischen 
Bad Griesbach seine Golfleh-
rerausbildung vollendete, ist 
in Neugattersleben nicht nur 
aufgewachsen, sondern seit 
mehr als einem Jahrzehnt auch 
ehrenamtlicher Bürgermeister 
seiner Heimatgemeinde und 
spürbar mit ganz besonderem 
Enthusiasmus bei der Sache.  

Anders als Rolf Heinemann 
muss sich Michael Waldbrunner 
wohl noch ein gutes Jahr lang 
in Geduld üben. Mindes tens so 
lange wird der aus Seefeld in 
Tirol stammende General Ma-
nager der Bernstein Hotels & 
Resorts noch auf einer riesigen 
Baustelle ausharren müssen. 

Das nur wenige Dri-
ver-Längen unterhalb 
des Golfplatzes im von 
Wiesen und Wäldern 
geprägten Talgrund 
des Flüsschens Sel-
ke gelegene Schloss 
Meisdorf wird nach 

dem Willen der neuen Besit-
zer Ingo und Niklas Jung ein 
gründliches Facelift und Up-
grade erfahren, bevor es wieder 
anspruchsvolle Gäs te aus nah 
und fern – mit und ohne Golf-
Equipment – empfangen kann. 

IMPOSANTE 
SCHLOSSANLAGE
Eine stolze zweistellige Milli-
onensumme wollen Vater und 
Sohn Jung investieren, um die 
imposante Schlossanlage aus 
dem frühen 18. Jahrhundert ge-
neralzuüberholen, zu erweitern 
und zu einem weit über die Lan-
desgrenzen hinaus strahlenden 
touristischen Leuchtturmpro-
jekt zu veredeln - mit deut-
lich mehr Schlosszimmern und 
Suiten, neuer Restauration, für 
prunkvolle Hochzeitsfeiern ge-
eignetem Veranstaltungssaal, 
großem Wellnessbereich mit 
Innen- und Außenschwimm-
bad und vielem mehr. Geplante 
Neueröffnung: 2023. 

Aus seinem mehrjährigen 
Dornröschenschlaf wieder er-

wachen soll der zurzeit kaum 
noch erkennbare 6-Loch-
Kurzplatz auf dem großen 
Schlossparkgelände, der in 
Zukunft golfende Gäste wie-
der zu einer schnellen Runde 
vor dem Frühstück oder dem 
Abendessen einladen wird. 
Unangetastet bleiben das vor 
allem bei Kindern überaus be-
liebte Wildgehege mit Rehen 
und Hirschen sowie die den 
Schlosspark prägenden hun-
derte Jahre alten Solitärbäume, 
darunter Platanen, Rotbuchen, 
Traubeneichen, Eiben und ein 
prachtvoller Ginkgo-Baum. 

Die TeilnehmerInnen am (Dop-
pel-)Turnier um den Bern-
stein-Cup 2022 am 12./13. Au-
gust  werden im komfortablen 
Acamed-Resort unmittelbar 
neben dem 9-Loch-Golfplatz in 
Nienburg-Neugattersleben fei-
ern und übernachten. Doch es 
lohnt sich allemal, mehr als nur 
einen verlangenden Blick durch 
das schmiedeeiserne Hoftor auf 
das Alte und das Neue Schloss, 
auf das Chalet Ludwig, die 
Orangerie, das Gräfliche Rent-
amt und die Eremitage von 
Schloss Meisdorf zu werfen, die 
allesamt derzeit einer vielver-
sprechenden, gründlichen Ver-
jüngungskur unterzogen wer-
den. Vorfreude ist schließlich 
die schönste Freude …
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Wird grundlegend renoviert und 2023 als Luxushotel neu eröffnet: 
Schloss Meisdorf am Ostrand des Harzes.

www.travelpro.at

Entdecken Sie  
fantastische Angebote 
in Österreich und über 
die Grenzen hinweg:

Suchen 
Sie das 
Weite?

Mit TravelPro haben 
Sie einen erfahrenen 
Allrounder in Sachen 
(Golf-)Reisen an Ihrer 
Seite.

ins-travelpro-46x256-golfweek-202106-v2.indd   1 11.06.21   09:11

Das Adelswappen der Asseburger und 

Schulenburger an der Eremitage von Schloss 

Meisdorf.
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Kaum zu glauben, aber die Hap-
py Kids Golf Charity existiert 
bereits seit 24 Jahren. Am 11. 
Juni ging die diesjährige Austra-

gung im City & Country Club am 
Wienerberg über die Bühne. Die 
Greenkeeper hatten einiges zu 
tun, um die Fairways und Greens 

nach den starken Regenfälle an 
den Vortagen in gutem Zustand 
zu bringen. Aber am Turniertag 
war alles angerichtet, bei besten 
Wetterverhältnissen. 66 Teil-
nehmer, darunter auch Franz 
Wohlfahrt, Organisator Franz 
Kaiser, Josef Degeorgi und Ivi-
ca Vastic, schlugen beim 4er-
Sramble ab, um für den guten 
Zweck zu golfen und sich die gut 
gefüllte Startertasche zu sichern. 

DiE sportlichEn 
ErgEbnissE
Josef Pressl, Eduard Bugelnig, 
Christian Maschek und Ger-
da Haydn sicherten sich mit 43 
Punkten die Bruttowertung. Die 
Nettosieger heißen Franz Pirker,  
Daniela Holzinger, Daniela Her-

neth und Michaela Griensteidl 
– sie erspielten 53 Punkte. Die 
Gewinnerteams durften sich über 
wertvollen Champagner, Single 
Malt Scotch und erlesene Weine 
freuen. Bei der Abendveranstal-
tung konnten dann alle Teilneh-
mer tolle Preise von COBRA Golf, 
Weingut AM SEE, HOLZKERN, 
Das Beste Licht, DREI, ohmygolf.
at sowie Greenfees, Geschenks-
körbe von Am Waschberg und 
viele weitere Preise und Goo-
dies ersteigern und gewinnen. 
Viele Teilnehmer leisten bereits 
seit mehreren Jahren durch ihr 
Nenngeld einen wichtigen Bei-
trag für den Verein Happy Kids. 
Beim diesjährigen Turnier waren 
aber auch einige neue Gesichter 
mit von der Partie.

Anfang Juni war es wieder so 
weit: Die Greenkeeper des GC 
Lengenfeld traten beim Preis der 
Greenkeeper in ihrem Golfclub 
gegeneinander an. Nicht nur der 
Platz präsentierte sich in bestem 
Zustand, auch das Wetter zeigte 
sich von seiner golffreund-
lichsten Seite und machte ein 
Stableford-Turnier auf hohem 
Niveau möglich. 

DiE gEwinnEr
Leopold Haider, der für gewöhn-
lich kaum an Turnieren teil-
nimmt, spielte die Runde des 
Tages und holte sich mit ins-
gesamt bemerkenswerten 63 
Nettopunkten den Sieg in der 1. 

Gruppe C der Netto-Wertung. Die 
1. Gruppe A entschied am Ende 
Wolfgang Kemeter mit 43 Punk-
ten und die 1. Gruppe B Günter 
Mühl, ebenfalls mit 43 Punkten, 
für sich. In der Brutto-Wertung 
hatte schließlich Gabriele Goels 
mit 20 Bruttopunkten bei den 
Damen die Nase vorn während 
sich Günter Rehrl mit 34 Brutto-
punkten bei den Herren den Titel 
sicherte. Die beiden Bruttosie-
ger durften sich über ein buntes 
Blumengesteck und einen prall 
gefüllten Geschenkskorb freu-
en. Für das leibliche Wohl wurde 
dann im GASThouse mit hausge-
machten Mehlspeisen der Gre-
enkeeper-Damen gesorgt.

Happy Kids Golf Charity

Preis der Greenkeeper 2022

Am 11. Juni lud Franz Kaiser wieder zur Happy Kids Golf Charity, die bereits seit mitt-
lerweile 24 Jahren besteht. Austragungsort war der City & Country Club am Wienerberg.

Die Bruttosieger des diesjährigen Preises der Greenkeeper des GC Lengenfeld (Stable-
ford-Turnier) heißen Gabriele Goels (20 Punkte) und Günther Rehrl (34 Punkte). 

Mit dabei waren etwa Thomas Schweda, Günter Kaltenbrunner, Franz Wohl-
fahrt, Organisator Franz Kaiser, Josef Degeorgi und Ivica Vastic (v. li.).

Bruttosiegerin Gabi Goels mit Felix Frühwirth, Manuel Beranek und Hubert 
Anderl sowie mit Head-Greenkeeper Hannes Lintner, Ewald Straub, 

Gerhard Straub und dem Bruttosieger Günter Rehrl.
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3970 Weitra, Hausschachen 313
T 02856/2058, gcweitra@hausschachen.at, www.hausschachen.at, www.facebook.com/gcweitra

Neu!Neu!Neu!Neu!

KULTUR 

& GENUSS

Abend-

programme

KULINARISCHEHIGHLIGHTS:Saisonale Schwerpunkte und Spezialitäten aus fernen Ländern

GOLF-PACKAGESVom Anfänger bis zum Profi

Mehr als Golf

WIR SIND 
HAUSSCHACHEN

GOLF-PACKAGESVom Anfänger 

Mehr als Golf

WIR SIND 
HAUSSCHACHENHAUSSCHACHEN

HOTEL 
MIT 

30 KOMFORT-
ZIMMER

„BUNTE“

SPEISEKARTE
& 

MITTAGS-
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für die ganze 

Familie
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E ine gewisse Vorfreude 
regte sich in mir bereits 
Tage vor dem Event. 
Das Programm ver-

sprach attraktives Golf in wun-
dervoller Umgebung mit durch-
aus sportlichem Anspruch: vier 
Tage, zehn Golfplätze, 90 Lö-
cher. Würde ich das locker hin-
bekommen? Spielt das Wetter 
mit? Habe ich nette Flightpart-
ner? Und dann erst der sensatio-
nelle Hole-in-One Preis, gestif-
tet vom Autohaus Pappas – ein 
Mercedes EQB.

GOLFKOOPERATIONEN 
GIBT ES JEDE MENGE
Eine sticht heraus: Golf & Seen. 
Das ist allerdings nicht so 
schwer, denn die Ausgangslage 
ist einzigartig: Das Salzkam-
mergut mit Traunsee, Wolf-
gangsee, Fuschlsee, Mondsee 
und Attersee ist ein besonders 
schöner Flecken in Österreich. 
Mitten in dieser faszinierenden 
Landschaft liegen zehn schö-

ne Golfplätze und bilden mit 19 
umliegenden Golfhotels zusam-
men die Golf & Seen Region.

Tag 1 ist sicher zum Aufwärmen 
und Reinkommen – dachte ich, 
aber falsch gedacht.
Denn mit den beiden Golfkursen 
am Fuschlsee geht es gleich 
sportlich los. Zwölf Uhr, ers-
ter Abschlag am Golf & Coun-
try Club Schloss Fuschl. Ein 
gutes Score-Ergebnis ist nur 
mit taktischem und präzisem 
Spiel zu erreichen. Wer Schräg-
lagen nicht gewohnt ist, tut sich 
schwer. Jedoch entschädigt das 
traumhafte Panorama der Club-
anlage für alle Mühen.

Wir setzen mit einer Zille über 
an das andere Ende des Fuschl-
sees – hier liegt der Golfclub 
Waldhof e.V., ein 9-Loch-Platz 
mit Par 62. Ein Golfplatz, der für 
Anfänger und Fortgeschrittene 
nie langweilig wird, mit inte-
ressanten, abwechslungsreichen 

Spielbahnen, bei dem auch 
das Aprés-Golf nicht zu kurz 
kommt.  Denn das Abendessen 
am ers ten Tag nehmen wir in 
der urigen Waldhof Alm ein. Die 
herzhafte Brotzeit mundet.

Die 20 Teilnehmer schwärmen 
danach individuell zurück in die 
Partnerhotels, eines schöner als 
das andere. Ich fahre nach Nuß-
dorf am Attersee, mein Schlaf-
platz ist das Hotel Aichinger. 
Schönes Zimmer. Große Freude.

Tag 2 beginnt früh. Ich genie-
ße ein fl ottes Frühstücksei und 
fahre nur fünf Minuten zum 
ers ten Tee am Golfclub Am At-
tersee. Der 18-Loch-Platz be-
fi ndet sich etwas erhöht über 
dem Attersee und schenkt uns 
Teilnehmern quasi bei jedem 
Abschlag atemberaubende Aus-
sichten auf das glitzernde Blau. 
Bachebenen wechseln mit Hü-
gellagen, Naturbahnen mit 
markanten Design löchern. Die 

Grüns sind gut in Schuss. Schö-
ne Runde. Mit dabei: der Ex-Eis-
schnelläufer Michael Hadschie� . 
Auch Clubmanager Andreas Ha-
gara ist ein ehemaliger Spitzen-
Athlet, mehrfacher Weltmeister 
im Segeln.

Weiter geht‘s zum zweiten 
top-gepfl egten Platz am At-
tersee, dem Golfclub Regau. 
Dort nimmt mich mein netter 
Flightpartner Markus dankens-
werterweise im Cart mit – es 
ist sommerlich schwül warm, 
da kommt mir das Angebot sehr 
gelegen. Die Spielbahnen liegen 
herrlich eingebettet zwischen 
plätschernden Bachläufen und 
werden von grünen Wäldern und 
Wiesen gesäumt. Die großzügige 
Drivingrange lasse ich links lie-
gen, schließlich spielen wir ge-
nug Golf in diesen vier Tagen. 

Weiter Richtung Bad Ischl zum 
1933 gegründeten Golfclub Salz-
kammergut. Ein liebenswerter 
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Das Golf Masters Turnier 
– fast ein Marathon-Event

EIN ERFAHRUNGSBERICHT VON ISABELLA HENKEL
golfweek.events

Golfclub am Mondsee

Golfclub Gut Altentann



Platz, auch weniger gute Schlä-
ge werden meist verziehen und 
Ballverluste sind selten. Andy 
der Wirt ist ebenso liebenswert. 
Er serviert uns im Minutentakt 
Getränke und umsorgt uns vor 
und nach der Runde. 

Tag 3 beginnt mit einem Blick 
in den Himmel. Schließlich hat 
es die ganze Nacht geregnet. 
Aber pünktlich zum Tee O�  im 
Golfclub Römergolf reißt es auf. 
Auf die Gäste wartet ein unkom-
pliziertes Golferlebnis. Aber der 
hügelig gestaltete 18-Loch-Pa-
noramakurs hat es in sich, ge-
legen auf immerhin 630 Metern 
Seehöhe mit herrlichen Ausbli-
cken auf Tennengebirge, Watz-
mann und Gaisberg. Interessant: 
Unmittelbar unter Loch 6 ist ein 
antiker Gutshof verborgen, da-
her der Name.

Zweite Teetime ist im Golfclub 
Gut Altentann, ein Leading Golf 
Kurs. Jeder Golf-Enthusiast 

kennt den Platzbauer: Designed 
by Jack Nicklaus. In Europa ist 
er bislang nur für diese eine 
Anlage verantwortlich. Kürzlich 
leicht umgestaltet, Spielbahnen 
anders gereiht – ein Zugewinn, 
fi nden wir Teilnehmer.

Danach zum nahe gelegenen 
Platz in Salzburg - Eugendorf 
zur letzten Runde des Tages. Am 
Abschlag wartet schon Norbert 
Sperr, erfolgreicher Hotelbe-
treiber, Gründer und Obmann 
der Vereinigung Golf & Seen. Er 
lässt es sich nicht nehmen, je-
dem nochmal ein schönes Spiel 
zu wünschen. Haben wir! Der 18-
Loch Championcourse ist eine 
golferische Herausforderung für 
den Könner und ein Abenteu-
er für den Golfeinsteiger. Zeigt 
sich heute von der besten Seite. 
Nach unserer Runde gibt es auf 
der gemütlichen Terrasse ein 
feines Abendessen – Niko Koller 
und sein Team wären allein eine 
Reise wert.

Tag 4: Jetzt verstehe ich lang-
sam, was es bedeutet, vier Tage 
lang stabil gutes Golf zu spie-
len. Fast fühle ich mich wie ein 
Golfprofi  auf der Tour. Wir star-
ten auf dem kurzen Kurs beim 
GC Drachenwand. Der Name ist 
hier Programm, denn gleich ge-
genüber thront majestätisch die 
gleichnamige, 1176 Meter hohe 
Felswand. Leider keine Zeit, in-
nezuhalten und die grandiose 
Kulisse zu genießen. Erst muss 
das Signature Hole, das Loch 4, 
bezwungen werden. Hier muss 
man mit dem Abschlag gleich 
zwei Teiche überspielen.

Der krönende Abschluss des 
Turniers fi ndet im Golfclub Am 
Mondsee, dem zweiten Lea-
ding Kurs, statt. Spielerisch und 
platztechnisch der Höhepunkt. 
Bei der „Nearest to the Pin“- 
Challenge gilt es vom Badesteg 
am Clubhaus auf die 18 zu spie-
len. Ich gehe leer aus, auch den 
tollen Hole-in-One-Preis (ein 

E-Mercedes) an der 15 verpasse 
ich. Ich tröste mich mit der ge-
ringen Wahrscheinlichkeit, ein 
Ass zu spielen (1:10150). 

Bei der Siegerehrung auf der 
schönen Clubterrasse dann ent-
spannte Atmosphäre bei den 
Turniergästen, umsichtig um-
sorgt vom besten Kellner der 
Welt, dem Josef. Es gibt kaum 
Überraschungen, hatten sich 
doch die Sieger der Netto- und 
Bruttowertung bereits längst 
abgezeichnet. Max Nöbauer-
Knechtl räumt Netto-Gruppe 
A (bis Stvg. -18,5) und Brutto 
bei den Herren ab, in der Grup-
pe B (Stvg -18,6 bis -54) ist 
Reinhold Hofi nger mit weitem 
Abstand vorne. Brutto-Damen-
Siegerin ist mit Petra Kersch-
baumer ein Gast aus Kärnten. 
Es gibt durchwegs tolle Preise, 
zum Glück für die Gewinner 
meist gesponserte Aufenthalte 
in den Partnerhotels. Das heißt: 
Wiederkommen garantiert!
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Das Golf Masters Turnier 
– fast ein Marathon-Event
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Golfclub Salzkammergut



Eine Turnierserie des  Österreichischen Golf-Verbands

Tu dir etwas Gutes - nach der Arbeit auf den Golfplatz!

MIT GOLF IN DEN FEIERABEND

9

Infos und Ausschreibung: 
golf.at/makita-afterwork-9

Mitspielen und Punkte sammeln in der Einzel- und Club-Team Wertungl

SAMMLE NETTO-STABLEFORD-PUNKTE

l Attraktive Conference Finals und das große Austria Final warten auf die  
besten Einzelspieler und Club-Teams

QUALIFIZIERE DICH FÜR DAS FINALE

l Für alle TeilnehmerInnen der Turnierserie gibt es monatlich die Chance auf 
tolle Gewinnspielpreise. In den Finals warten Preise für dein Team, deinen 
Club sowie ein Preisgeld für  Projekte in deinem Heimatclub

GEWINNE HOCHWERTIGE PREISE

Eine Turnierserie des Österreichischen Golf-Verbands
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LANA IN SÜDTIROL 
- Das Tor zum Süden
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Die Region Lana im Etschtal, 
nur wenige Minuten entfernt 
von Meran, verbindet all das, 
was aus kleinen Momenten die 
größten Erinnerungen macht. 

Während eines Urlaubs in Lana 
fühlen sich Aktiv-Urlauber, 
Kultur-Interessierte und Ge-
nießer bestens aufgehoben. Die 
wunderbare Naturlandschaft 
lädt zu ausgedehnten Wan-
derungen und Bike-Touren 
in verschiedenen Höhenla-
gen zwischen Tal und Berg ein 
und auf dem Golfplatz in Lana 
herrscht bereits ab März reges 
Treiben.

Die vielen Sonnentage und 
milden Temperaturen machen 
Lana und Umgebung auch zu 
einem wichtigen Obstbau-Ge-
biet. Die allgegenwärtigen Ap-
felbäume hüllen die Ferienregi-
on im Frühling in einen Schleier 
aus zarten Blüten. Das zauber-
hafte Naturschauspiel der Ap-
felblüte macht Ihren Urlaub in 
Lana – Südtirol zu einem ganz 
besonderen Erlebnis.

www.merano-suedtirol.it/de/
region-lana.html 

Lana

Davon wollte sich auch  

Tour-Veranstalterin Nanett 

Ewald überzeugen und startete 

zu einem Kurztrip nach Lana. Im 

Koffer die neue GOLFINO Kollek-

tion und dem Navi folgend ging es 

zunächst ins Hotel Muchele zum 

Einchecken.
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Das charmante, mediterran an-
mutende Vier Sterne Superior 
Wellnesshotel mit seinen 40 
Zimmern und Suiten liegt auf 
der Sonnenseite, nur fünf Kilo-
meter von Meran entfernt und 
besticht neben frischem Design 
mit bodenständiger Mensch-
lichkeit. Überhaupt spürt man 
im ganzen Haus eine lässig-
elegante, ungezwungene At-
mosphäre.

Das im Muchele Irgendwie alles 
anders ist, spürte Nanett sofort. 
Die Architektur und das exklu-
sive Interior, das Team unter 
der Leitung der drei Ganthaler 
Schwestern Martina, Priska 
und Anna, die Kulinarik und ja, 
auch die Gäste. Die Skala des 
Wohlfühlfaktors pendelt sich 
bei Nanetts Besuch gefühlt bei 
150% ein. Und irgendwie lässt 
sie dieses Haus bis heute „nicht 
mehr los“. Die Schwestern und 
ihre Mitarbeiter haben Nanett 
eingefangen. Mit Ihrer Stim-
mung, ihrer Begeisterung, ihrer 
Gastfreundschaft, ihrem fach-

lichen Können und ihrem au-
ßergewöhnlichen Hotel – dem 
Muchele. 

Das Hotel überrascht in 2022 
seine in das Muchele verliebten 
Gäste mit einem grandiosen 
Wellness-Bereich - dem neuen 
Anna SPA - mit Palmengarten 
und auch mit einer komplett 
neu geschaffenen Außenanla-
ge inklusive 18 Meter Infinity-
Pool mit gekühltem Salzwasser. 
Das Muchele ist jetzt eine 
warme Insel mit noch mehr 
Atmosphäre. Sozusagen „Mi-
ami Beach á la Burgstall“. Mit 
grüner Wiese, Schattenbäumen 
und gemütlichen rosaroten 
Sonnenliegen.

Er ist 36 Jahre jung, echter 
Südtiroler und neuer Chefkoch 
im Muchele. Er liebt die italie-
nische Küche, Produkte kleiner 
lokaler Bauern und eine präzise 
Küche. Die Küche von Chefkoch 
Patrick Holzner ist sinnlich, 
ehrlich und klar. Aber nie ein-
fach!

Das Muchele
Das sich Nanett im Hotel Muchele 

wohlgefühlt hat, zeigt jedes ein-

zelne der Fotos. Der Luis Tren-

ker-Shop in Meran hat Nanett 

übrigens für ihren Aufenthalt im 

Hotel Muchele mit Outfits aus 

seiner aktuellen Kollektion aus-

gestattet. Nicht nur Nanett, auch 

die Gäste im Hotel Muchele waren 

begeistert.

LUIS TRENKER - DESIGNED IN SOUTH TYROL, MADE IN EUROPE
www.luistrenker.com
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Vor Kurzem wurde die Much-
ele-Küche von 1952 zu neuem 
Leben erweckt. Am „Kuchl-
tisch“ sitzen die Gäste und dür-
fen sich von Chefkoch Patrick 
Holzner mit einem fünf- oder 
siebengängigen Menü verwöh-
nen lassen. Die Weinbegleitung 
stellt Gastgeber Hansjörg Gan-
thaler selbst zusammen und 
dabei bietet sich die Gelegen-
heit, die reiche Sortenvielfalt 
Südtirols zu erschmecken. 600 
Etiketten lagern in der schicken 
Lehm-Vinothek des Muchele, 
das übrigens zu den Grün-
dungsmitgliedern der Vereini-
gung „Vinum Hotels“ zählt.
Das Muchele ist irgendwie an-
ders, bunt und der uneinge-
schränkte Südtirol-Geheim-
tipp. 

www.muchele.com
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AusZeit inmitten Von 
obst- unD WeinGÄrten
Die Besonderheit im Golfclub 
Lana - unterhalb der Burgruine 
„Brandis“ - ist der freie Blick 
auf das weite Etschtal einer-
seits, andererseits die Nähe zu 
den Obstplantagen und der di-
rekte Bezug zum wahren Cha-
rakter des Landes und seiner 
Leute. Genauso einladend ist 
– dank dem mediterranen Kli-
ma im Herzen der Alpen – eine 
ausnehmend lange Saison.

Dabei trumpft die Lage nicht 
nur mit geographisch-klima-
tischen Vorzügen. War man 

eine halbe Stunde vorher noch 
am Bozner Flugplatz oder auf 
der Autobahn, wird jetzt bereits 
der Golfschläger in der erfri-
schenden Naturlandschaft zwi-
schen den Obstgärten von Lana 
geschwungen.
Der 9-Loch-Parcours ist an-
genehm zu spielen. Durch den 
eher ebenen Verlauf ist er für 
Golferinnen und Golfer in je-
der Alters- und Erfahrungsstu-
fe geeignet. Der für Südtiroler 
Verhältnisse relativ lange Par-
cours (2.887 Meter – PAR 35) 
verlangt dennoch auch vom er-
fahrenen Golfer Länge und Prä-
zision der Schläge.

Der Golf Club Lana
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Bei wundervollem Frühlings-

wetter, Temperaturen über 20 

Grad und in einem traumhaften 

Rundum-Panorama spielte Na-

nett, ausgestattet mit der neuen 

GOLFINO-Kollektion, ihre Runde 

auf dem Golfplatz Lana. Und auch 

wenn es Nanetts erste Runde in 

2022 war, gelangen ihr perfekte 

Abschläge und klasse Puts, die 

sie zu dem einen oder anderen 

spontanen Luftsprung verführten. 

Vielleicht hat ja auch die attrak-

tive GOLFINO-Kollektion Nanett 

bei ihrem Spiel beflügelt?

Und nach der Runde überraschte 

das Restaurant im Gutshof 

Nanett mit seiner ausgefal-

lenen, köstlichen, frischen und 

abwechslungsreich kreierten, 

authentischen Spitzenküche. Zu-

dem dann auch noch zu fairen 

Preisen und mit perfektem und 

charmantem Service. Golfen und 

Genießen in perfekter Harmo-

nie. Was wünscht sich das Golfe-

rinnen- und Golfer-Herz mehr?

Und Nanett? Ist begeistert vom 

Hotel Muchele, dem Golf Club 

Lana, der Region Lana und na-

türlich auch vom nur 10 Minuten 

entfernten Meran. Bestimmt war 

das nicht der letzte Besuch von 

Nanett in Südtirol.

PLAYERS FAVOURITE - GOLFINO
www.golfino.com
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36

LET

Nachdem Brooke Henderson 2016 ihr erstes Major gewann, holte sie 
sich nun beim ShopRite LPGA Classic ihren elften LPGA-Titelgewinn.
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34–35
Linn Grant dominiert das Scandinavian 
Mixed.
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TOUREN

RBC Canadian 
Open 
Rory McIlroy holt sich bei 
den RBC Canadian Open 
den Sieg – ein starker 
Auftritt und eine starke 
Antwort der PGA-Tour auf 
den Start des LIV Golf Invi-
tational. 
SEITE 37

One-Woman-
Show
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Linn Grant gewinnt nach tollem Spiel als erste 
Frau die Volvo Car Scandinavian Mixed.

Bei all dem Rummel um 
LIV Golf vs PGA Tour 
ist ein wirklich ein-
zigartiges Event in 

Schweden fast ein wenig unter-
gegangen. Und dabei hatte es die 
Volvo Car Scandinavian Mixed 
nicht nur vom Format her 2022 
wirklich in sich 

SChweden miSCht
Beim Scandinavian Mixed treten 
78 Damen und 78 Herren dabei 
nicht in gemischten Teams ge-

geneinander an, wie der Name 
vermuten lässt, sondern jeder 
für sich. Gespielt wird derselbe 
Platz (Halmstadt Golf Club), nur 
schlagen die Herren eben, wenn 
man so will, von Weiß ab und 
die Damen von Blau. Nach dem 
Freitag gibt es den üblichen Cut 
auf 65 und schlaggleich, bevor 
am Wochenende der Sieger oder 
eben auch die Siegerin feststeht. 
Die Premiere des von LET und DP 
World Tour ausgerichteten Tur-
niers im letzten Jahr fand gerade 

in Schweden sehr viel Zuspruch 
und mit Jonathan Caldwell ei-
nen Überraschungssieger. Dabei 
sah es lange nach einem Stechen 
mit Adrian Otaegui aus, ehe der 
Spanier auf dem letzten Grün aus 
kurzer Distanz vergab.

Grant Ganz GroSS
In diesem Jahr aber drückte kein 
gestandener Tourpro aus der 
Herrenliga, sondern zur großen 
Freude der Fans eine einheimi-
sche Proette der Scandinavian 

Mixed ihren Stempel auf. Ken-
nern der Ladies European Tour 
wird der Name Linn Grant si-
cher ein Begriff sein. Bevor sie im 
Halmstadt Golf Club ihre spekta-
kuläre Show abzog, hatte die jun-
ge Schwedin auf der LET bereits 
zwei ihrer letzten fünf Starts in 
Siege umwandeln können. Von 
den Fans frenetisch nach vor-
ne gepeitscht, spielte Grant nun 
im Halmstadt Golf Club das Golf 
ihres Lebens und wirbelte nur so 
durchs Feld. Es war im wahrsten 

Grant ganz groß
von hubertus tho rahde
golfweek.events
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Co-Host Annika Sörenstam spielte die ersten Tage mit der späteren Siegerin.
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Sinne des Wortes die ganz Woche 
über eine One-Woman-Show.

unaufhalTSam
Nach den ersten beiden Runden 
mit 66 und 68 Schlägen lag Grant 
mit in der Spitzengruppe, ehe sie 
zu einem denkwürdigen Wo-
chenende ansetzen sollte. Denn 
an Tag 3 übernahm die 22-Jäh-
rige dank einer blitzsauberen 
66 mit vier Birdies und einem 
Eagle sensationell die Führung 
im Turnier. Natürlich kam so-
fort die Frage auf, ob die Nerven 
am Finaltag halten würden. Die-
se Frage aber war im Flight mit 
Verfolger Jason Scrivener nach 
nur sechs Bahnen beantwortet. 
Bis auf Loch 3 notierte Grant fünf 
Birdies auf ihrer Scorekarte und 
zog dem Feld unter tosendem 
Applaus der Fans davon. 

EinE SEnSaTiOn
Die Sensation lag schon längst 
nicht mehr nur in der Luft, sie 
war greifbar geworden. Auch als 
der Regen einsetzte, blieb Grant 
cool und spielte ganz routiniert 
ein paar Pars herunter, ehe sie auf 
10 und 11 weitere Schläge gutma-
chen sollte. „Als ich am 13. Grün 
das Leaderboard sah und vor 
allem, dass ich mit acht Schlä-
gen führe, hat mich das sehr ent-
spannt. Ich wusste, ich kann ganz 

normal zu Ende spielen und muss 
nicht noch irgendetwas forcie-
ren“, so die Schwedin. Mit einem 
Birdie auf der 14 wuchs Grants 
Vorsprung sogar auf sage und 
schreibe neun Zähler an, ehe sie 
mit vier abschließenden Pars und 
einer 64er-Schlussrunde die Sen-
sation perfekt machte. Linn Grant  
wurde nicht nur zur ersten Siege-
rin in der noch jungen Turnier-
geschichte der Volvo Car Scandi-
navian Mixed, sondern auch zur 
ersten Titelträgerin eines von der 
DP World Tour mit ausgerichte-
ten Events.  Und das als einzige 
Teilnehmerin mit allen vier Run-
den unter 70 im ganz großen Stil.

hOmE SwEET hOmE
Nachdem sie ihren Freund und 
Caddie Pontus lange geherzt hat-
te, waren alle natürlich sehr ge-
spannt auf das Siegerinterview. 
„Ich bin ehrlich gesagt sprachlos 
und sehr glücklich über diesen 
Heimsieg. Alle, die mir etwas 
bedeuten, Familie und Freunde 
waren live dabei und haben zu-
gesehen. Am ersten Turniertag 
mit Annika im Flight war ich 
wahnsinnig nervös, doch heu-
te nach dem ersten Abschlag 
habe ich Pontus gesagt, dass 
ich total ruhig bin und glaube, 
das durchziehen zu können“, 
so Grant. „Ich hoffe, dass die-

ser Sieg um die Welt geht und 
Werbung für Damengolf macht 
und uns auch etwas mehr Ram-
penlicht beschert. Es ist auch 
ein tolles Gefühl, die Männer in 
dieser Woche geschlagen zu ha-
ben. Und das auch noch daheim. 
Die Fans waren einfach unglaub-
lich“, freut sich Linn Grant sehr 
über ihren Coup und fand auch 
noch sehr lobende Worte zum 
Turnier an sich. „Es hat einfach 
Spaß gemacht. Die ganze Woche 
über haben Damen gegen Herren 
gespielt und wer am Ende auch 
immer gewinnt, repräsentiert 
trotzdem das Teilnehmerfeld.“

STEnSOn liEfERT ab
Mit einem tollen Endspurt konnte 
sich Co-Host und Henrik Stenson 
noch bis auf den geteilten zwei-
ten Platz nach vorne spielen und 
auch er fand sehr lobende Worte 
für die frischgebackenen Cham-
pionesse. „Ich konnte am Ende 
noch Boden gutmachen und um 
den zweiten Platz kämpfen. Mit 
dem ersten Platz hatte ich nichts 
zu tun, denn da gab es jemanden, 
der alle anderen in Grund und 
Boden gespielt hat. Immer, wenn 
ich nach hinten geschaut habe, 
lag Linn in Prime Position und 
hatte eine Birdie-Chance nach 
der anderen. Wenn jemand so toll 
spielt, hast du keine Chance, also 

Gratulation an Linn“, so Stenson. 
„Das war ein tolles Turnier und, 
wie Annika es schon gesagt hat, 
ist Halmstadt eine großartige Lo-
cation dafür. Wir haben ein tolles 
Hotel um die Ecke und der Platz 
ist in einem Top-Zustand, ich 
freue mich jetzt schon auf näch-
stes Jahr“, fügte der Ryder-Cup-
Kapitän von Team Europe noch 
hinzu.

auCh annika happY
Für Co-Host Annika Sörenstam 
verlief das Turnier golferisch 
mit Rang 139 zwar nicht so er-
folgreich, ihrer Freude über den 
Sieg von Linn Grant tat das aber 
keinen Abbruch. „Es ist ein un-
glaublicher Erfolg für Linn Grant 
und ich möchte ihr ganz herzlich 
zu dieser dominanten Vorstel-
lung gratulieren. Ich bin auch 
sehr stolz auf Henrik, der als Co-
Host die ganze Woche sehr viel 
zu tun hatte und hier dennoch am 
Ende den geteilten zweiten Rang 
belegt hat. Die Traumvorstellung 
bei diesem Turnier war für uns, 
dass es immer abwechselnd ge-
wonnen wird und jetzt haben wir 
nach zwei Events schon einen 
Sieger und eine Siegerin, ein tol-
les Venue und unglaubliche Fans. 
Besser hätte es nicht laufen kön-
nen“, so die ehemalige Nummer 
eins der Welt.  

Hut ab vor Co-Host Henrik Stenson, der geteilter Zweiter wurde.
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Auf den Tag genau sechs Jah-
re, seit sie ihren ersten großen 
Titel bei der KPMG Women’s 
PGA Championship 2016 er-
rungen hat, holte sich Brooke 
Henderson beim ShopRite LPGA 
Classic Presented by Acer ihren 
elften LPGA Tour-Titel. „Ich 
dachte eigentlich, ich wäre zu 
weit zurück“, sagte Henderson, 
die als 29. Spieler in der Tour-
Geschichte mindestens neun 
Millionen Dollar verdiente, nun 
kamen 262.500 US-Dollar mit 
nach Hause. „Ich liebe es, wenn 
ich mit meinen Eltern und mei-
ner Schwester gewinnen kann. 
Das macht den Sieg zu etwas 
ganz Besonderem.“ Henderson, 
die am Sonntag jedes Fairway 
und 16 von 18 Grüns traf, lieferte 

sich mit Lindsey Weaver-Wright  
einen harten Fight: „Ich hatte 
offensichtlich nur eine Chance, 
also habe ich es einfach versucht 
und probiert, wirklich solide 
Schläge zu treffen.“ 

LindSey groSSartig
Die Bogey-freie Schlussrunde 
mit 64 Schlägen brachte den Sieg.  
Nach dem Playoff-Sieg streute 
sie auch ihrer Gegnerin Rosen: 
„Lindsey hat großartig gespielt. 
Ich habe einiges an Arbeit in-
vestiert und meine Mutter ist 
auch hier. Allein ihre Unterstüt-
zung in schwierigen und guten 
Zeiten ist einfach unglaublich.“ 
Jodi Ewart Shadoff wurde Solo-
Dritte hinter Weaver-Wright 
mit -11 Gesamtwertung, nach-

dem sie am zweiten Tag in Fol-
ge eine 67 geschossen hatte. Es 
ist ihr bestes Ergebnis auf der 
Tour seit den Dana Open 2020, 
als sie mit einem Unentschieden 

den zweiten Platz belegte. Ly-
dia Ko wurde Vierte mit Albane 
Valenzuela, die um den ersten 
Schweizer Sieger auf der LPGA 
Tour kämpfte. Beide Spieler er-
zielten 4 unter 67, wobei Ko 
sechs Birdies und zwei Bogeys 
schaffte und Valenzuela einen 
Tag ohne Bogeys mit vier Birdies 
verzeichnete. 

top-30-deutSche
Isi Gabsa sorgte auf der LPGA 
Tour für Aufsehen. Nach Tag 
eins lag die Spielerin des Na-
tional Team Germany mit 74 
Schlägen ziemlich abgeschla-
gen, zauberte dann aber eine 
64 (-7) auf den Platz. Die be-
ste Runde des Tages wurde mit 
einen Sprung von T109 auf T14 
belohnt. „Ich wollte einfach nur 
geduldig bleiben und mir ein 
paar Birdie-Chancen geben“, 
kommentierte die 27-Jährige 
ihre Taktik für den Tag. Die 
Finalrunde ging Gabsa mit 72 
Schlägen und beendete das Tur-
nier auf Rang 29. 
Besser lief es für Caroline Mas-
son, sie belegte in Galloway mit 
68, 71 und 70 Schlägen den 25. 
Platz. Weitere Deutsche waren 
bei diesem Event der LPGA nicht 
am Start gewesen.

Sechs Jahre danach
2016 gewann Brooke Henderson ihr erstes Major. Nun konnte sie 
ihren elften LPGA-Titelgewinn verbuchen.

von GeorG Sander
golfweek.events

Brooke Henderson konnte die Shoprite LPGa Classic knapp, aber doch gewinnen und freute sich entsprechend.
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Folgen Sie uns auch auf

Alle Infos, Bilder & Foto-Wett bewerbe
zur Tour unter

www.ladiesgolft our.de

www.ladiesgolft our.de

Meeehr Spaß beim Damengolf
mit der
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Isi Gabsa gelang eine ausgezeichnete 64er-runde.
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Rory McIlroy gewann am Sonn-
tag die RBC Canadian Open. 
Es war  ein spannendes Tur-
nier bis zum Ende mit Ju-
stin Thomas und Tony Finau. 
McIlroy schafft damit seine er-
ste Titelverteidigung auf der PGA 
Tour, auch wenn er darauf war-
ten musste. Er gewann 2019 im 
Hamilton Golf & Country Club 
das viertälteste National Open 
des Golfsports, Corona verhin-
derte weitere Austragungen. 

Spannung
Thomas bedrängte ihn bis zum 
Ende, das Turnier endete effek-
tiv am 17. Loch.  McIlroy traf ein 
Wedge, das in die Tap-in-Reich-
weite rollte, während Thomas 
einen 10-Fuß-Par-Putt, einen 
Zwei-Schuss-Schwung, verfehl-
te. Der Unterlegene schloss mit 
einem Paar Bogeys ab. Der Sieger 
beendete das Turnier mit 19 unter 
bei 261. Finau lochte am 18. einen 
40-Fuß-Birdie-Putt für eine 64 

ein, um allein Zweiter zu wer-
den. Thomas wurde mit 14 unter 
Dritter. Justin Rose stellte mit 60 
mit drei Eagles und drei Bogeys 
den Turnier- und Platzrekord 
ein, belegte mit Sam Burns (65) 
bei 14 unter den vierten Platz. 
Rose war 11 unter mit drei Lö-
chern zu spielen. Er bogeyte auf 
der 16, traf auf zwei Fuß auf 17 
für ein Birdie, ging dann auf 18 
über das Grün und verfehlte ei-
nen 18-Fuß-Par-Putt. 

ElEfant im raum
Doch das Turnier stand auch im 
Zeichen der Kontroverse um die 
LIV. Anfang April, am Vorabend 
des diesjährigen Masters-Golf-
turniers, startete just Turnier-
sponsor RBC in den Vereinigten 
Staaten einen schicken neu-
en TV-Spot mit Profi Dustin 
Johnson, den die Bank 2018 zu 
einem Multimillionen-Dollar-
Sponsoring-Deal verpflichtet 
hatte. Johnson war das wich-

tigste  Mitglied von mehr als 
einem Dutzend PGA Tour- und 
LPGA-Tour-Spielern, bekannt 
als Team RBC. Die Werbung, in 
der die Vermögensverwaltungs-
dienste der Bank angepriesen 
wurden, zeigte den Golfer, wie 
er am Rand einer felsigen Klip-
pe stand, sich einschätzte und 
dann einen fast unmöglichen 
Schlag machte. „Dustin liefert 
ab, weil er die Dinge anders 
sieht und Probleme mit unge-
wöhnlichen Lösungen löst“, 
erklärte ein Off-Kommentar, 
während die Kamera über einen 
RBC-Logo-Patch auf dem Ärmel 
des Golfers blitzte. „Wir auch.“ 

KolliSion
Aber letzte Woche kam alles 
anders, als der Spieler ankün-
digte, dass er der LIV Golf Invi-
tational Series beitreten würde, 
der  umstrittenen neuen Liga, 
die vom Public Investment Fund 
aus Saudi-Arabien unterstützt 

wird. Der Wechsel bedeutete, 
dass er nicht für die RBC Cana-
dian Open an diesem Wochenen-
de zur Verfügung stehen würde, 
was einen Verstoß gegen seinen 
Sponsorenvertrag darstellt. In-
nerhalb weniger Stunden strich 
ihn die Bank aus ihrem Team 
RBC-Kader, zusammen mit 
einem weiteren ihrer Marken-
botschafter, Graeme McDowell, 
der ebenfalls zu LIV wechselt. 

unbErEchEnbar?
Sowohl RBC als auch Golf Cana-
da, für die Canadian Open ver-
antwortlich, bestanden darauf, 
sich auf das Turnier zu konzen-
trieren. Ihre Verärgerung über 
die Entwicklungen wurde deut-
lich, als Führungskräfte dieser 
Organisationen in Interviews 
wiederholt von „der saudischen 
Liga“ sprachen. Und obwohl die 
Episode Fragen darüber aufwer-
fen könnte, ob es klug ist, sich 
mit manchmal unberechenbaren 
Persönlichkeiten des öffentlichen 
Lebens abzustimmen, beste-
hen Marketingexperten darauf, 
dass die Risiken minimal sind. 

EntSchEidungEn
Die Betroffenen „trafen eine ge-
schäftliche und eine persönliche 
Entscheidung, der saudischen 
Liga beizutreten, und diese Ent-
scheidung war etwas, das RBC 
nicht befürwortete“, sagte Mary 
DePaoli, Executive Vice President 
und Chief Marketing Officer der 
Bank, in einem Interview in die-
ser Woche. „Und so haben wir 
unsere Partnerschaft sowohl mit 
D.J. und Graeme McDowell ziem-
lich schnell beendet, nachdem 
uns diese Nachricht mitgeteilt 
wurde. Sie haben eine Geschäfts-
entscheidung getroffen und wir 
auch.“ Nachdem die Nachricht 
von seinem Überlaufen bekannt 
wurde, versuchten Arbeiter, 
RBC-Plakate von Mr. John-
son herunterzureißen, die den 
St. George’s Golf and Country 
Club im West End von Toronto 
schmückten. Es bleibt spannend, 
wie Spieler, Sponsoren und Co 
mit der LIV umgehen.

Titelverteidigung!
Rory McIlroy gewinnt die RBC Canadian Open. Weil Dustin John-
son nicht da war, war auch die neue LIV ein Thema in Kanada.

von GeorG Sander
golfweek.events

rory McIlroy gewann ein spannendes Turnier und die PGa zeigte es der LIv damit auch so richtig.
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OFFICIAL WORLD GOLF
R ANKING | update 13.06.22

Rank Player Points

1 Scottie Scheffl er 10.1065

2 Jon Rahm 7.6732

3 Rory McIlroy 7.4010

4 Patrick Cantlay 7.1747

5 Justin Thomas 7.1728

6 Cameron Smith 7.1626

7 Collin Morikawa 6.9156

8 Viktor Hovland 6.6512

9 Sam Burns 6.1507

10 Jordan Spieth 5.6814

11 Billy Horschel 5.1570

12 Xander Schauffele 4.8819

13 Hideki Matsuyama 4.6484

14 Will Zalatoris 4.5200

15 Tony Finau 4.3990

16 Dustin Johnson 4.3792

17 Joaquin Niemann 4.3130

18 Matt Fitzpatrick 4.2073

19 Brooks Koepka 3.8751

20 Abraham Ancer 3.8151

21 Sungjae Im 3.7868

22 Louis Oosthuizen 3.7743

23 Max Homa 3.6904

24 Shane Lowry 3.6578

25 Daniel Berger 3.5542

26 Tyrrell Hatton 3.4688

27 Paul Casey 3.4377

28 Harris English 3.3905

29 Bryson DeChambeau 3.3809

30 Corey Conners 3.3656

31 Cameron Young 3.2382

32 Kevin Kisner 3.2273

33 Kevin Na 3.1798

34 Jason Kokrak 3.1234

35 Harold Varner III 2.7991

36 Talor Gooch 2.7986

37 Thomas Pieters 2.7859

38 Patrick Reed 2.7692

39 Tom Hoge 2.7023

40 Tommy Fleetwood 2.6405

weiters

51 Sepp Straka 2.1082

95 Bernd Wiesberger 1.6189

183 Stephan Jäger 0.9915

192 Marcel Schneider 0.9618

200 Yannik Paul 0.9305

205 Matthias Schwab 0.9030

218 Hurly Long 0.8257

221 Martin Kaymer 0.8135
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FEDEX CUP | 
update 13.06.22

Rank Player Points

1 Scottie Scheffl er 3,189

2 Sam Burns 2,223

3 Justin Thomas 1,758

4 Rory McIlroy 1,737

5 Cameron Smith 1,671

6 Patrick Cantlay 1,580

7 Hideki Matsuyama 1,544

8 Max Homa 1,535

9 Jordan Spieth 1,404

10 Jon Rahm 1,353

11 Billy Horschel 1,334

12 Tom Hoge 1,309

13 Will Zalatoris 1,299

14 Talor Gooch 1,281

15 Sungjae Im 1,240

16 Cameron Young 1,235

17 Viktor Hovland 1,179

18 Joaquin Niemann 1,164

19 Xander Schauffele 1,042

20 Collin Morikawa 974

weiters

22 Sepp Straka 909

23 Shane Lowry 898

26 Seamus Power 892

28 Matt Fitzpatrick 865

56 Tyrrell Hatton 564

64 Tommy Fleetwood 500

115 Matthias Schwab 297

125 Stephan Jäger 273

EUROPE AN TOUR R ACE
TO DUBAI |update 13.06.22

Rank Player Points

1 Rory Mcilroy 1.979,1

2 Viktor Hovland 1.953,2

3 Justin Thomas 1.946,3

4 Will Zalatoris 1.702,8

5 Thomas Pieters 1.645,2

6 Ryan Fox 1.299,4

7 Pablo Larrazábal 1.183,2

8 Richard Bland 1.060,7

9 Adrian Meronk 972,8

10 Adri Arnaus 970,5

11 Jordan Smith 970,5

12 Shane Lowry 911,6

13 Sam Horsfi eld 906,3

14 Tyrrell Hatton 839,8

15 Oliver Bekker 819,5

16 Ashun Wu 808,6

17 Shubhankar Sharma 796,5

18 Victor Perez 787,6

19 Thorbjørn Olesen 787,3

20 Rafa Cabrera Bello 740,2

weiters

27 Hurly Long 609,7

39 Yannik Paul 474,8

47 Bernd Wiesberger 425,1

59 Marcel Schneider 338,2

65 Lukas Nemecz 304,8

73 Matti Schmid 286,5

109 Max Kieffer 209,6

133 N. v.Dellingshausen 143,9

SCHWAB CUP MONE Y 
LIST | update 13.06.22

Rank Player Money

1 Steven Alker 1,936,061

2 M. Angel Jiménez 1,222,812

3 Bernhard Langer 951,776

4 Stephen Ames 861,209

5 Jerry Kelly 835,205

6 Retief Goosen 793,552

7 Steve Stricker 708,700

8 Ernie Els 545,592

9 Scott Parel 545,116

10 Padraig Harrington 539,583

weiters

12 Thongchai Jaidee 525,043

16 Alex Cejka 473,191

28 C. Montgomerie 303,389

46 Vijay Singh 179,453

CHALLENGE TOUR
R ANKING | update 13.06.22

Rank Player Points

1 JC Ritchie 98.156

2 Jens Dantorp 70.773

3 Alexander Knappe 63.961

4 Nicolai Kristensen 61.361

5 Clément Sordet 58.555

6 Jeremy Freiburghaus 55.315

7 Christopher Mivis 52.903

8 Oliver Hundebøll 46.906

9 Javier Sainz 45.945

10 Liam Johnston 44.767

weiters

15 Nick Bachem 32.711

72 Freddy Schott 10.256

79 Allen John 8.282

82 Dominic Foos 7.441

ROLEX R ANKINGS | 
update 13.06.22

Rank Player Points

1 Jin Young Ko 10.10

2 Nelly Korda 8.15

3 Minjee Lee 7.69

4 Lydia Ko 6.39

5 Atthaya Thitikul 5.76

6 Lexi Thompson 5.36

7 Nasa Hataoka 5.29

8 Hyo-Joo Kim 4.71

9 In Bee Park 4.70

10 Sei Young Kim 4.43

11 Brooke M. Henderson 4.35

12 Danielle Kang 4.09

13 Patty Tavatanakit 4.01

14 Yuka Saso 3.86

15 Jessica Korda 3.83

16 Jennifer Kupcho 3.67

17 Celine Boutier 3.37

18 Mao Saigo 3.35

19 Hannah Green 3.29

20 Mone Inami 3.26

21 Anna Nordqvist 3.25

22 Mina Harigae 3.23

23 N. Koerstz Madsen 3.18

24 Leona Maguire 3.13

25 Min Ji Park 3.09

26 Ayaka Furue 2.96

27 Hye Jin Choi 2.92

28 Jeong Eun Lee6 2.87

29 Madelene Sagstrom 2.85

30 Xiyu Lin 2.84

31 Georgia Hall 2.80

32 Marina Alex 2.77

33 In Gee Chun 2.72

34 Megan Khang 2.56

35 Charley Hull 2.50

36 Hae Ran Ryu 2.49

37 Lizette Salas 2.47

38 Hinako Shibuno 2.45

39 Ally Ewing 2.44

40 A Lim Kim 2.40

weiters

65 Sophia Popov 1.67

70 Caroline Masson 1.56

108 Esther Henseleit 1.05

165 Leonie Harm 0.69

168 Olivia Cowan 0.66

289 Karolin Lampert 0.37

318 Isi Gabsa 0.32

351 Christine Wolf 0.28

Quellen: World Golf Ranking & die jeweiligen Tour-Veranstalter. Letzte Aktualisierung: 13.06.22
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LPGA POINTS LIST | 
update 13.06.22

Rank Player Points

1 Minjee Lee 1,851.991

2 B. M. Henderson 1,398.258

3 Lydia Ko 1,359.850

4 Jin Young Ko 1,337.300

5 Atthaya Thitikul 1,096.066

6 N. Koerstz Madsen 1,093.554

7 Danielle Kang 1,069.363

8 Hye-Jin Choi 1,069.242

9 Nasa Hataoka 1,068.914

10 Lexi Thompson 1,054.558

11 Celine Boutier 1,050.175

12 Jennifer Kupcho 988.050

13 Marina Alex 878.133

14 Xiyu Lin 844.200

15 Madelene Sagstrom 813.604

16 Hyo Joo Kim 810.915

17 Leona Maguire 778.771

18 Hannah Green 736.837

19 Eun-Hee Ji 647.700

20 Megan Khang 608.096

weiters

22 Yuka Saso 583.639

28 Jodi Ewart Shadoff 484.080

34 Charley Hull 442.529

46 Albane Valenzuela 327.727

63 Caroline Masson 215.142

92 Esther Henseleit 93.425

98 Sophia Popov 82.872

100 Isi Gabsa 79.314

LET R ACE TO COSTA 
DEL SOL | update 13.06.22

Rank Player Points

1 Maja Stark 1,752.50

2 Linn Grant 1,739.39

3 Johanna Gustavsson 1,404.30

4 Manon De Roey 1,282.00

5 M. Simmermacher 1,125.50

6 Meghan MacLaren 1,021.59

7 Lee-Anne Pace 1,020.92

8 Tiia Koivisto 942.90

9 Whitney Hillier 734.45

10 Ana Pelaez Trivino 706.17

11 Morgane Metraux 705.00

12 Linnea Strom 662.00

13 Becky Brewerton 660.19

14 Casandra Alexander 616.30

15 Michele Thomson 613.71

16 Gabriella Cowley 610.33

17 Kim Metraux 553.60

18 Georgia Hall 500.00

19 Esther Henseleit 500.00

20 Carmen Alonso 477.43

weiters

22 Leonie Harm 451.00

35 Karolin Lampert 310.50

57 Sophie Witt 181.85

60 Sophie Hausmann 180.00

70 Helen Tamy Kreuzer 143.06

89 Verena Gimmy 91.30

91  Luisa Dittrich 90.30

94 Olivia Cowan 84.00

OFFICIAL WORLD AMATEUR
R ANKING | update 13.06.22

Rank Player Points

1 Keita Nakajima 1607.09

2 Lopez-Chacarra Coto 1297.20

3 Ludvig Aberg 1294.45

4 Pierceson Coody 1260.82

5 Sam Bennett 1184.13

6 Gordon Sargent 1147.24

7 Alex Fitzpatrick 1123.86

8 David Puig Currius 1103.19

9 R. Chantananuwat 1098.78

10 Jacob Bridgeman 1097.10

weiters

65 M. Steinlechner 858.42

94 Anton Albers 802.78

141 Philipp Katich 730.74

212 Jonas Baumgartner 681.06

OFFICIAL WORLD AMATEUR
R ANKING | update 13.06.22

Rank Player Points

1 Rose Zhang 1672.61

2 Ingrid Lindblad 1659.83

3 Youmin Hwang 1472.29

4 Rachel Heck 1375.29

5 Tsubasa Kajitani 1275.57

6 Beatrice Wallin 1273.17

7 Natasha Andrea Oon 1264.34

8 Emma Spitz 1216.03

9 Amalie Leth-Nissen 1156.66

10 Caley McGinty 1143.32

weiters

13 A. Forsterling 1119.46

24 Aline Krauter 1023.95

37 Helen Briem 1002.12

48 Polly Annika Mack 941.37

PRO GOLF TOUR | 
update 13.06.22

Rank Player Points

1 Victor Veyret 9.088

2 Alan De Bondt 8.378

3 Yente Van Doren 7.163

4 Maximilian Herrmann 6.419

5 Jan Cafourek 6.017

6 Dario Antonisse 5.769

7 Philipp Katich (AM) 5.508

8 Michael Hirmer 5.193

9 Jannik De Bruyn 4.385

10 Alexander Herrmann 4.365

weiters

14 Marc Hammer 3.967

15 Felix Schulz 3.856

16 Christian Bräunig 3.690

22 Dominik Pietzsch 2.900

ALPS TOUR | 
update 13.06.22

Rank Player Points

1 Koen Kouwenaar 17,957

2 Tom Vaillant (a) 17,550

3 Gregorio De Leo 16,870

4 T. Bessa Guimaraes 16,095

5 Julien Sale (a) 15,550

6 Stefano Mazzoli 15,296

7 Pierre Pineau 14,466

8 Mathias Eggenberger 12,187

9 Conor Purcell 10,098

10 Jorge Maicas 9,551

weiters

41 Daniel Hebenstreit 3,813

51 Lukas Lipold 3,232

67 Uli Weinhandl 1,844

85 Alexander Kopp 1,241

PGA Tour: U.S. Open 
(The Country Club, Brookline, Massachusetts; 16.-19. Juni), 
Travelers Championship (TPC River Highlands, Cromwell, 

Connecticut; 23.-26. Juni)

European Tour: U.S. Open, BMW International Open 
(Golfclub München Eichenried, München, Deutschland; 23.-

26. Juni)

Legends Tour: U.S. Senior Open (Saucon Valley Country 
Club, Bethlehem, Pennsylvania; 23.-26. Juni)

LPGA Tour: Meijer LPGA Classic for Simply Give
(Blythefi eld Country Club, Belmont, Michigan; 16.-19. Juni), 
KPMG Women‘s PGA Championship (Congressional Count-

ry Club - Blue Course, Bethesda, Maryland; 23.-26. Juni)

Ladies European Tour: Aramco Team Series - London (Cen-
turion Club, London, England; 16.-18. Juni), Tipsport Czech 

Ladies Open (Beroun Golf Club, Beroun, Tschechische 
Republik; 24.-26. Juni)

Alps Tour: Aravell Golf Open by Credit Andorra 2022
(Aravell Golf & Country Club, Lleida, Spanien; 16.-18. Juni),
Alps de Andalucia 2022 (Valle Guadiana Links, Ayamonte, 

Spanien; 23.-25. Juni)

Pro Golf Tour: Gradi Polish Open 2022 (Gradi Golf Club, 
Prusice, Polen; 22.-24. Juni)

OFFICIAL WORLD AMATEUR OFFICIAL WORLD AMATEUR

Überblick:
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GOSSIP

Lee Westwood bekommt die LIV 
um die Ohren geworfen.

GOLFLUENCER

Die wichtigsten Infl uencer im 
Golfumfeld auf einen Blick.
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42–43
Der Schlagabtausch zwischen der neuen LIV Golf 
Invitational Series und der PGA Tour hat begonnen.

AUFGETEET ...

... in Schönfeld
Der GC ist jedes Jahr Austra-
gungsort nationaler und in-
ternationaler Meisterschaften 
sowie der Turnierserien von 
BMW und Audi.  
SEITE 51
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in Aufruhr
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LIV Golf will den Profigolfsport ordentlich 
aufmischen und fängt an, auszuteilen: Für die 
einen gibt’s Geld, für die anderen weitere Breitseiten.

Der Schlagabtausch hat 
begonnen! Das erste 
Turnier der neuen LIV 
Golf Invitational Series 

ging über die Bühne und bricht 
voraussichtlich einen monate- 
bis jahrelangen Rechtsstreit 
vom Zaun. Denn nur kurze Zeit 
nachdem die Golfer im Centuri-
on Club nahe London ihre ersten 
Schläge machten, bezog die PGA 
Tour wie angekündigt Stellung 
und schlug mit der Sperre der 17 
abtrünnigen Spieler zurück. Da-
runter die Major-Sieger Phil Mi-
ckelson, Martin Kaymer (beim 
Heimturnier in Hamburg spielte 
er nicht und diese Woche lässt er 

auch die U.S. Open wegen einer 
Handverletzung sausen), Louis 
Oosthuizen und Dustin Johnson, 
Lee Westwood oder die Ryder-
Cup-Legenden Sergio Garcia und 
Ian Poulter. Letzterer hat bereits 
angekündigt, dagegen vorzuge-
hen. Zwar haben viele Profis ihre 
Mitgliedschaft im Vorfeld bereits 
abgelegt, welche Bedeutung das 
hat, muss aber auch erst geklärt 
werden. Oder wird gar die LIV 
Tour zum Gegenschlag ausho-
len? Die erste Reaktion der neuen 
Liga: „Die Ankündigung der PGA 
Tour ist rachsüchtig und vertieft 
die Kluft zwischen der Tour und 
ihren Mitgliedern. Dies ist si-

cherlich nicht das letzte Wort.“ 
Die Positionen sind also bezo-
gen. Auf der einen Seite stehen 
die zwei größten Profi-Touren 
angeführt von der PGA Tour, 
wobei sich die DP World Tour 
und CEO Keith Pelley bislang zu 
den jüngsten Entwicklungen in 
Schweigen hüllten (die Entschei-
dung der PGA Tour zwingt den 
„strategischen Partner“ in Euro-
pa allerdings bald zum Handeln). 
Auf der anderen Seite stehen die 
abtrünnigen Spieler und LIV Golf 
mit saudi-arabischen Geldgebern 
im Hintergrund. Die Moral, und 
mit ihr eigentlich fast alle inter-
nationalen Sympathieträger des 

Golfsports, sind allein aufgrund 
dieser Tatsache aufseiten der PGA 
Tour.

GelD stiNkt NiCht
Entgegengesetzt zur vorherr-
schenden Haltung bei der Konkur-
renz. Charl Schwartzel, der Sieger 
der Premierenveranstaltung, gibt 
seinen Standpunkt nach dem Sieg 
preis: „Woher das Geld kommt, 
ist nicht etwas, das ich in mei-
ner 20-jährigen Karriere jemals 
beim Spielen betrachtet habe.“ Zu 
diesem Zeitpunkt war er bereits 
unglaubliche 4,75 Millionen Dol-
lar reicher und sicherte sich mit 
drei Runden Golf auf einen Schlag 

Startschuss LIV

von Michael lendwich
golfweek.events
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charl Schwartzel hat beim Blick auf sein Bankkonto gut lachen. egal, woher das Geld kommt. 
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Der Auftritt von LIV-CEO Greg Norman wirkte enthusiastisch, war aber eher cringe. 

mehr Preisgeld als in den letzten 
vier Jahren auf der PGA Tour. Na 
bumm! Woher der Wind weht, ist 
also klar. Und Geld stinkt offenbar 
wirklich nicht. Menschenrechts-
verletzungen und Auftragsmorden 
zum Trotz. 
Auch Phil Mickelson war nach mo-
natelanger Abstinenz nach seinen 
kontrovers diskutierten Aussagen 
über die saudi-arabischen Geld-
geber aus seinem Versteck gekro-
chen und ging, obwohl er erst auf 
den letzten Drücker im Teilneh-
merfeld aufschien, wie erwartet 
an den Start. Natürlich fürstlich 
entlohnt mit einem reinen An-
trittsgeld in Höhe von 200 Milli-
onen Euro. Zwar ist die Zahl nicht 
bestätigt, aber bei einem vom 
saudi-arabischen Staatsfonds Pu-
blic Investment Fund (PIF) für die 
Sportswashing-Aktion zur Verfü-
gung gestellten Volumen von zu-
mindest drei Milliarden Dollar bis 
2025 nicht gerade unrealistisch. 
Fix ist: Tiger Woods hat sich laut 
LIV-CEO Norman selbst von einer 
unglaublichen Summe im hohen 
neunstelligen Bereich nicht kö-
dern lassen. Ebenso wenig wie 
die meisten Top-Spieler der Welt. 
Noch während das erste LIV-
Event über die Bühne ging, wurde 
allerdings klar, dass auch Bryson 
DeChambeau und Patrick Reed 
ins Lager der LIV-Spieler wech-
seln werden. Vor nicht allzu langer 
Zeit stellte DeChambeau in einem 
Statement noch klar: Solange die 
besten Spieler auf der PGA Tour 

spielen, werde er dies auch tun. Es 
ist allerdings nicht anzunehmen, 
dass die Neueinsteiger bessere 
Antworten auf kritische Fragen 
wie von Journalist Neil McLe-
man geben können. Auf die Frage 
„Wenn Wladimir Putin ein Tur-
nier veranstalten würde, würden 
Sie dort spielen?“ wollte sich etwa 
Ian Poulter „nicht zu Spekulati-
onen äußern“. Und auf die Frage 
ob Lee Westwood „im Südafrika 
der Apartheid gespielt hätte“, gab 
es nur den kurzen Kommentar: 
„Ich kann eine hypothetische Fra-
ge nicht beantworten.“ Ob uns die 
Antwort überhaupt gefallen wür-
de? Dass sich diese angesehenen 
Golfstars mit ihrem Achselzucken 
auch bei vielen Fans unbeliebt ma-
chen, nehmen sie offenbar ohne 
Weiteres in Kauf. Ob aus grober 
Fehleinschätzung oder schlechter 
Beratung. Ignoriert wird dabei: 
während sich die Auswirkungen 
der jüngsten Krise in den Geldbör-
sen der Menschen bemerkbar ma-
chen, sollen bereits gut bezahlte 
Sportler lächerlich hohe Summen 
aus dem öffentlichen Investiti-
onsfonds Saudi-Arabiens kas-
sieren. Das Bild, das sich daraus 
ergibt, ist fatal. Allerdings: Ist der 
Ruf erst ruiniert, golft es sich ganz 
ungeniert.

ZukuNft lässt warteN
Das Auftaktevent selbst war auch 
keine Offenbarung. „The future 
of golf starts now“, lautete zwar 
die großspurige Ansage vor dem 

ersten Abschlag. Doch während 
Martin Kaymer auf dem Golfplatz 
das erste Birdie der Tour spielte, 
lief der Start im Hintergrund alles 
andere als glücklich. Ein Leader-
board auf der unsympathischen 
Homepage der LIV Golf Tour 
suchte man lange Zeit vergeblich 
und auch der Social-Media-Auf-
tritt ist im Vergleich derzeit noch 
mehr als mager. Bei der Verkün-
dung der Teamnamen und der 
Logos konnten wiederum einige 
nicht anders, als mit den Augen 
zu rollen, klingen die Namen doch 
eher wie die der Jugendteams auf 
Donald Trumps Golfplätzen.
Es gibt aber auch gute Ansätze der 
neu gegründeten Tour. Der Ka-
nonenstart sorgt sofort für volle 
Action auf dem Platz und das re-
duzierte Feld ohne Cut über 54 
Löcher (deswegen auch der Name 
der Tour: LIV für Römisch 54) 
lässt die Spieler auf Angriff spielen 
– immerhin haben sie nichts zu 
verlieren. Und das Team Format 
mit zwölf Teams zu je viel Spie-
lern, wobei in den ersten beiden 
Runden zwei Scores in die Wer-
tung kommen und am Finaltag 
drei – und keiner will am Ende der 
sein, der sein Team im Stich lässt 
–, ist eine nette Abwechslung. 
Insgesamt waren beim Auftakt 
aber nur 27 der 150 besten Golfer 
der Welt im Feld, zudem ehema-
lige Amateur-Champions, die 
sich als Profis bisher nicht in Sze-
ne setzen konnten, einige Spie-
ler, die gerade erst ins Profilager 

wechselten, und Spieler wie Oliver 
Fisher, einmaliger Sieger (Czech 
Open 2011) auf der DP World Tour 
und mittlerweile auf Platz 1034 in 
der Weltrangliste abgerutscht. Sie 
alle spielten um einen Preispool 
von 20 Millionen Dollar, plus fünf 
Millionen in der Teamwertung. 
Und selbst der Letzte erhielt noch 
stolze 120.000 Dollar. 
Die LIV-Turniere sind in der 
Weltrangliste derzeit nicht be-
rücksichtigt – was für eine Qua-
lifikation für die Majors natürlich 
entscheidend wäre. Und die Aus-
wirkungen auf Teamwettbewerbe 
wie den Ryder Cup oder den Presi-
dents Cup sind aktuell dramatisch 
– man stelle sich vor, Sergio Gar-
cia, der verdienteste europäische 
Ryder-Cup-Spieler aller Zeiten, 
wird nie als Kapitän in Amt und 
Würden walten. 
Für die diese Woche anstehenden 
U.S. Open hat das alles noch kei-
ne Auswirkungen, wie es um die 
Teilnahme an der bald darauf fol-
genden 150. Open Championship 
in St. Andrews steht, ist allerdings 
noch nicht klar. Man darf aber 
gespannt sein auf weitere Reakti-
onen der beiden etablierten Profi-
Touren. 
Das nächste Event der LIV Golf In-
vitational Series findet übrigens in 
den USA statt. Von 1. bis 3. Juli im 
Pumpkin Ridge Golf Club in North 
Plains, Oregon. Bis dahin wird der 
erwartete Schlagabtausch jeden-
falls weiter die Golfwelt aufhor-
chen lassen. 

Phil Mickelson freut sich mit Majed Al Sorour, dem CEO der Saudi Golf Federation.
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Lee Westwood bekommt die LIV um die Ohren 
geworfen. Sonst gibt es Schönes zu berichten.

sagen wir es so: Es gibt 
Dinge, die haben eine 
bessere Nachred als 
die LIV Golf Invitati-

onal Series. Im Universum, das 
sich rund um den kleinen, wei-
ßen Ball dreht, sogar eine ganze 
Menge. Die Golfturniere stehen 
wegen der Menschenrechtslage 
in Saudi-Arabien in der Kritik. 
Amnesty schreibt in der Kurz-
zusammenfassung: Gewaltlose 
politische Oppositionelle werden 
oftmals ohne Anklage und Ge-

richtsverfahren inhaftiert; bei 
Männern wird die Prügelstrafe 
angewendet und die Todesstra-
fe gilt noch immer. Die Gefäng-
nisse sind überfüllt und Berichte 
von Folter und Misshandlungen 
häufig. Geständnisse, die unter 
Folter erpresst wurden, werden 
weiterhin zugelassen. Die Polizei 
löst friedliche Demonstrationen 
gewaltsam auf, die Meinungs- 
und Versammlungsfreiheit ist 
stark eingeschränkt, das Inter-
net untersteht staatlicher Kon-

trolle. Das ist übrigens nur rund 
ein Drittel dessen, was in dem 
Land schiefläuft. Dass man nun 
„Sportwashing“ betreibt, macht 
die Sache nicht besser. Für einige 
Sportler scheint das nicht so ent-
scheidend zu sein, gibt es doch 
gutes Preisgeld zu gewinnen. Lee 
Westwood findet das passend und 
wollte auf Social Media Freikarten 
verschenken. Die ersten hundert 
Menschen, die einen bestimmten 
Code unter den Tweet posten, be-
kommen die Tickets. Und dann 

passierte das, was im Online-
Zeitalter oft passiert: kritische 
Kommentare. „Warum sollte das 
jemand von uns wollen? Eini-
ge von uns haben Grundsätze“, 
schrieb der eine. „Verzweifelte 
Zeiten, so wie auch das Feld. Ist 
Seniorentag?“, fragte ein anderer. 
Oder: „Jetzt müssen die Spieler 
die Tickets verschenken! Die An-
zahl der verschiedenen Verkaufs-
stellen, die 100 Freikarten ausge-
geben haben, sollte dazu führen, 
dass alle Eintritt erhalten, ohne zu 

Schief gelaufen
von GeorG Sander
golfweek.events

©
 S

po
rt

co
m

/G
et

ty
 Im

ag
es



|    Freitag, 17. Juni 2022 Gossip   |  45

Ein Ball, zwei Holes-in-One, so geschehen in Minneapolis.
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bezahlen! Der größte Misserfolg 
bei der Einführung eines neuen 
Produkts in der Sportgeschichte.“ 
Einer, der offensichtlich beson-
ders erbost war, schrieb: „Gib das 
weg, denn es wird scheiße!“

Die schöne seite
Genug der Online-Aufregung, 
wenden wir uns dem Schönen 
im Leben zu. Es wurde gehei-
ratet! Brooks Koepka und Jena 
Sims sind jetzt Mr. und Mrs. Die 
beiden sind seit fünf Jahren zu-
sammen, wobei das Model ihren 
Partner als „perfekten Teamkol-
legen“ bezeichnet. Als sie vor ein 
paar Wochen über ihre Hoch-
zeitsplanung sprachen, sagte sie: 
„Er war bei allen Zooms, weil 
wir Zooms mit dem örtlichen 
Floristen und dem Hotel haben, 
und er war für alles da. Es macht 
Spaß, mit ihm ein Teamkollege 
zu sein.“ Auf einer Karibikin-
sel ließen die beiden nichts aus, 
was man sich unter einer Hoch-
zeit eines vierfachen Majorsie-
gers vorstellt: Es war dekadent 
und riesig. Das J&B-Logo war ein 
Thema der Hochzeit und wur-
de bei der Strandparty vor der 
Hochzeit am Donnerstag sogar in 
Kokosnussgetränke geschnitzt. 
Sims trug für dieses Event auch 
J&B-Ohrringe. Koepka und Sims 
machten in dieser Nacht zu-

sammen ein spektakuläres Foto 
mit einer Tiki-Fackel, während 
Lichtfunken um sie herum glit-
zerten. Es waren jedoch keine Al-
tarbilder mit dem Paar, das Te-
lefone verboten hatte, zu sehen. 
Ebenso wurden keine Fotogra-
fien der Zeremonie gezeigt, auch 
wenn das Paar sonst sehr präsent 
auf Instagram ist. Aber sie do-
kumentierten die Partys vor der 
Hochzeit, darunter ein Abend-
essen mit Familie und Freunden 
mit Meerblick. Sims trug zu die-
sem Anlass ein eng anliegendes 
Kleid mit Ärmeln, das mit einer 
kleinen Handtasche mit der Auf-
schrift „Mrs Koepka“ verziert 
war. Die Frischvermählten teilten 
Videos der sonstigen Feierlich-
keiten auf Instagram, etwa einen 
Clip, der zeigt, wie sie Arm in 
Arm in den Pool springen. Rapper 
Ludacris trat bei der After-Par-
ty auf, die am Strand stattfand.  
Sims schien die Zeit ihres Lebens 
zu haben, als sie neben ihrem 
neuen Ehemann in einem kurzen 
Rüschenkleid tanzte, das wenig 
der Fantasie überließ. Eine ande-
re Instagram-Geschichte zeigte 
das Paar beim Anschneiden sei-
ner Hochzeitstorte zusammen 
mit Sims, die ihr Brautkleid 
zeigte. Möge das Leben der bei-
den in Zukunft auch so berau-
schend sein. Sie haben sich so 

lieb, das ist doch wunderschön. 
Hoffentlich noch viele, viele Jah-
re mehr!

ein Ball, 
zwei holes-in-one
Eine feine Geschichte spielte sich 
auf einem Golfplatz in Minneapo-
lis ab. Preston Miller ist 13 Jahre 
alt und er schaffte in seinem Golf-
club ein wunderschönes Hole-in-
One. Ein Feiertag an und für sich 
für jeden Golfer, egal ob jung oder 
alt. So mancher nimmt sich den 
Ball und spielt ihn nie wieder, legt 
ihn an einen besonderen Ort und 
denkt dann den Rest des Lebens 
an diesen einen Schlag, der direkt 
rein ging. Nicht so der junge Pre-
ston. Er golfte mit dem besonde-
ren Ball einfach weiter. 
Dann kam es, wie es kommen 
musste: Er verlor die kleine Ku-
gel natürlich. Als er nach seiner 
Runde ins Clubhaus kam, jubelte 
mit Ricardo Fernandez ein erfah-
rener Spieler. Er hatte ebenfalls 
ein Hole-in-One geschafft. Und 
nun kommt der Clou: Im Gegen-
satz zum kleinen Preston hat er 
sich seinen Zauberball natürlich 
mitgenommen. Fernandez hat-
te seinen Wunderschlag just mit 
dem verlorenen Golfball erzielt. 
Das wusste man, da dieser nicht 
nur das Logo von Prestons Golf-
mannschaft trug, sondern auch  

an jenem Loch gefunden wurde, 
an dem er ihn verloren hatte. Ei-
gentlich unglaublich ...

Von/für frauen
1,8 Millionen Euro Preisgeld 
gab‘s für Minjee Lee bei den US 
Women’s Open. Insgesamt hat 
man die zu gewinnenden Dollars 
auf zehn Millionen erhöht und 
auch sonst gab es viele Neuig-
keiten. Denn bei den Offenen der 
Damen schlugen die besten Pro-
etten nicht nur ab, auch um das 
Geläuf kümmerten sich Frauen. 
35 Greenkeeperinnen kümmerten 
sich um die Grüns und Co. Das 
geht auf eine Initiative von Troy 
Flanagan, Chef-Greenkeeper des 
vorjährigen US-Open-Ausrich-
ters Olympic Club in San Fran-
cisco, aus dem Jahr 2021 zurück, 
der gezielt Fachfrauen suchte und 
auch gefunden hat. 
Da soll noch einer sagen, Golf 
wäre hinsichtlich gesellschaft-
licher Veränderungen in punc-
to Repräsentanz von Frauen zu 
konservativ, als dass sich etwas 
tun könnte. Sehr gut gemacht – 
auch wenn es am Ende des Tages 
noch ein weiter Weg sein wird, 
bis die Golffrauen die berechtigte 
gleiche Aufmerksamkeit bekom-
men wie ihre männlichen Pen-
dants. Verdient ist es und es tut 
sich ja auch was.

Koepka und seine Jena sind jetzt Mr. und Mrs. Es wurde anständig gefeiert.
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Die Zahl der Golfer, die sich für 
ihre individuellen Bedürfnisse 
und Schwung maßgeschneiderte 
Golfschläger bestellen, wächst 
seit Jahren. Seit 2018 hat sich der 
Umsatz mit Custom-Fit-Bestel-
lungen bei Cobra Golf in Europa 
mehr als verdoppelt. „Die große 
Auswahl an Schäften und Kom-
ponenten sowie eine schnelle 
Lieferung bei Custom- Fit-Be-
stellungen wird heute von den 
Konsumenten erwartet“, erklärt 
Henrik Pantzar, Head of Golf 
Cobra Puma Golf Europa. „Um 
der wachsenden Nachfrage ge-

recht zu werden und kurze Lie-
ferzeiten und ein hohes Service-
niveau beizubehalten, werden 
wir in eine zweite Custom-Fit-
Produktion in Europa investie-
ren. Standort wird Helsingborg, 
Schweden, sein, wo Cobra Pu-
maNordic bereits über ein großes 
Lager und eine Customer-Ser-
vice-Einheit verfügt.“

start 2023
Die bestehende Produktion in 
Leeds, England, wird weiterhin 
den britischen Markt bedienen, 
wohingegen Kontinentaleuropa 
ab 2023 von Schweden aus belie-
fert wird. Damit wird die Kapa-
zität für zukünftiges Wachstum 
verdoppelt. Geografisch bietet 
Helsingborg eine gute Lage in-
nerhalb Europas, um schnelle 
Lieferungen in alle Länder Kon-
tinentaleuropas zu garantieren. 
Produktionsstart ist für Anfang 
2023 geplant. 

Custom Fit wächst
Um die steigende Nachfrage besser zu bedienen, errichtet Cobra 
Golf eine zweite Custom-Fit-Produktionsstätte in Helsingborg.

von GeorG Sander
golfweek.events

In der Produktionsstätte in Helsingborg werden ca. zehn arbeitsplätze geschaffen.
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Der Ignite Articulate wurde in 
den letzten Monaten von Bryson 
DeChambeau und Gary Wood-
land bereits auf der Tour getes-
tet und geprüft. Der Golfschuh 
kommt aus dem Hause Puma und 
dank eines völlig neuen Aufbaus 
von Außensohle, Zwischensohle 
und Obermaterial erreicht er ein 
Höchstmaß an Flexibilität und 
macht jede Bewegung des Fußes 
mit. Dabei bietet er hohe Unter-
stützung und Stabilität. Die Idee 
bei der Entwicklung des Ignite 
Articulate war es,  die hohen 
Leistungsanforderungen sowie 

die ästhetischen Vorlieben der 
weltbesten Golfer zu erfüllen. So 
kombiniert er die tourerprobten 
Technologien von Puma in einem 
leichten, sehr komfortablen Auf-
bau mit einer modernen, sport-
lichen Silhouette. 

DAS KANN ER
Der Schuh hat verschiedene 
Features, eine Auswahl: Stra-
tegisch angelegte Flexfugen in 
der Außensohle und Zwischen-
sohle sowie im Obermaterial er-
möglichen es dem Schuh, sich 
vollständig mit dem Fuß zu be-
wegen. Ein neu gestaltetes Trak-
tionsmuster mit acht strategisch 
platzierten Tornado-Stollen in 
Bereichen mit hoher Belastung 
sorgt für bessere Gri�  gkeit. Ein 
stabiler und leichter Sattel, der 
im Mittelfußbereich dünner ist, 
ermöglicht es der Schuhstruktur, 
sich sicher jeder Fußform anzu-
passen. 

Höchste Flexibilität
Der Ignite Articulate soll das Nonplusultra in Sachen Golfschuh 
sein. Große Stars haben ihn getestet, jetzt ist er erhältlich.

VON GEORG SANDER
golfweek.events

Bryson DeChambeau oder Gary Woodland haben den Schuh angehabt.

©
 P

um
a 

G
ol

f



48    |  News & social Network   Freitag, 17. Juni 2022  |

Von Golfluencern kann man viel lernen und das 
in vielerlei Hinsicht. Der Drive ist dabei wichtig.

wer kennt es nicht? 
Zum Rausgehen 
zu müde, zum 
Schlafen zu wach. 

Wie gut, dass vor einigen Jahren 
das Smartphone erfunden wurde, 
so kann man sich auch in einem 
Dämmerzustand mit spannenden 
Inhalten auseinandersetzen 
und muss dafür nicht vor einen 
Standcomputer, Laptop oder 
Fernseher. Darüber hinaus kann 
man sich auch noch trefflich ein-
reden, man verbringe nicht zu 

viel Zeit vor PC und TV. Aber das 
Hirn braucht Nahrung und des-
halb gibt es auf Facebook, Twit-
ter, Instagram, YouTube und Co 
genau das für das golfaffine Hirn.

Nikki B
Was das eine oder andere Hirn 
unter Umständen noch lernen 
kann oder soll, ist, dass Frauen 
ausgezeichnete Golferinnen sind. 
Das dachte sich auch Nikki B, sie 
möchte Frauen inspirieren, auch 
ihrer Passion des Golfspielens zu 

frönen. Das gefällt 75.000 Men-
schen auf Instagram und Calla-
way. Doch wer ist sie? Sie begann 
im Alter von 13 Jahren mit dem 
Golfspielen und spielte nach nur 
einem Jahr in ihrem College-
Highschool-Team. Anschließend 
erhielt sie ein Golfstipendium 
für den Bundesstaat Sacramento, 
wo sie auch Mitglied des Student 
Athlete Advisory Committee war. 
Während ihres Studiums ent-
deckte sie ihre Liebe zu Medien 
und war Mitbegründerin von Go 

Green Army TV für Sacramen-
to State Athletics. Kurz vor dem 
Abschluss und mit Hilfe von iFit 
Golf erstellte Nikki ihr Blog, um 
von allem zu berichten, was mit 
Golf und mehr zu tun hat. Nik-
ki hatte das Glück, mit Marken 
wie Kia, PowerBar, Saucony, 
Olly Nutrition, Birdie Box, Tra-
vis Mathew, FedEx Cup, TopGolf, 
SwingOil, Gios Golf, Body Armor, 
Play Your Course, Golf Galaxy, 
Organic Valley und Scorch zu-
sammenzuarbeiten. Neben der 

Mit Schwung
von GeorG Sander
golfweek.events
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Peter Finch mag reißerische Ankünder für seine unterhaltsamen Videos.
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Zusammenarbeit mit Marken hat 
sie an Projekten mit ClickON Golf 
mitgewirkt, darunter eine Pilot-
folge von „Women With Drive“ 
und eine Moments-Serie. Nikki 
nahm auch an einer Women With 
Drive-Reise nach Cabo San Lu-
cas, Mexiko, teil, wo sie für das 
Casa Del Mar Spa und Resort, das 
Hotel El Ganzo, den Golfplatz 
Cabo Real und den Golfplatz Pu-
erto Los Cabos warb.

Peter FiNcH
Etwas lernen kann man auch bei 
Peter Finch. Er hat alleine auf 
YouTube fast eine halbe Million 
Follower und postet alles rund 
ums Golfen. Finch, der aus Eng-
land kommt, gibt vor allem Golf-
tipps und macht so Influencer-
Sachen wie mit kreischenden 
Headlines gegen einen Pro an-
zutreten. Das zahlt sich mehr als 
aus. Also nicht nur für den Spaß, 
sondern auch für Finch selbst. Er 
hat seit dem Start seines YouTu-
be-Kanals im Jahr 2014 eine be-
trächtliche digitale Fangemeinde 
aufgebaut, die einschaltet, um 
seine Ausrüstungsbewertungen, 
Kursbewertungen, Herausforde-
rungen und andere ansprechende 
Inhalte zu sehen. 
Das gefällt beispielweise auch 
Shot Scope, dem Branchenfüh-
rer in fortschrittlicher GPS- und 

automatischer Schussverfol-
gungstechnologie. Da Coaching 
ein zentraler Aspekt seiner In-
halte ist, ist die Zusammenar-
beit zwischen Finch und Shot 
Scope eine natürliche Ergän-
zung. Shot Scope verfügt über 
eine Fülle von Daten über den 
alltäglichen Golfer, die alle Coa-
ching-Inhalte unterstützt und 
Golfer mit statistischen Infor-
mationen versorgt. „Ich freue 
mich, Teil des Shot-Scope-
Teams zu werden, und freue 
mich über das Potenzial, das es 
nicht nur meinem Spiel bringen 
kann, sondern auch allen, die 
Teil meiner Community sind“, 
kommentierte Finch, der ein 
zertifizierter PGA-Fachmann 
ist.

Paige sPiraNac
Ebenfalls auf Golftipps und Shot 
Scope setzt die US-Amerikanerin 
Paige Spiranac. Die hat gleich 
einmal mehr als drei Millionen 
Follower auf Instagram. Wer ist 
sie? Spiranac wurde in Wheat 
Ridge, Colorado, in eine Familie 
kroatischer Abstammung gebo-
ren. Sport und Bewegung liegen 
in ihren Genen. Ihr Vater Dan 
war 1976 Mitglied der College-
Football-Mannschaft der Pitts-
burgh Panthers; ihre Mutter, 
Annette, war eine professionelle 

Ballerina. Ihre ältere Schwe-
ster Lexie erhielt ebenfalls ein 
College-Sportstipendium und 
trat in Stanfords Leichtathletik-
team an. Spiranac wuchs in Mo-
nument, Colorado, auf, wo sie 
in der Hoffnung, an den Olym-
pischen Spielen teilnehmen zu 
können, Gymnastik praktizierte. 
Mit zwölf Jahren machte eine 
zweimal gebrochene Kniescheibe 
ihre Gymnastikträume zunichte 
und trieb sie in Richtung Golf. 
Sie probierte es auch als profes-
sionelle Golferin, auf der Cactus 
Tour. Doch sie orientierte sich 
um. Sie wurde in Zeitschriften 
wie der Sports Illustrated Swimsuit 
Edition und Golf Digest vorgestellt. 
Mit der Ausgabe vom Dezember 
2018 begann sie, eine monatli-
che Kolumne im Golf Magazine zu 
schreiben. Im Jahr 2017 unter-
zeichnete Spiranac einen Vertrag 
mit Parsons Xtreme Golf (PXG), 
um seine Golfclubs in sozialen 
Medien und Fernsehwerbung zu 
repräsentieren. Im selben Jahr 
wurde sie auch Markenbotschaf-
terin für 18Birdies, um die lan-
desweite Vermarktung der Golf-
App zu unterstützen. Sie hat auch 
Verträge mit Mizzen + Main und 
Philip Stein Watches unterzeich-
net. Im Jahr 2021 kam Spiranac 
als Markenbotschafter und On-
Air-Persönlichkeit zu PointsBet, 

einem globalen Sportwettenan-
bieter.  Laut offizieller Ankündi-
gung beteiligte sie sich auch an 
dem Unternehmen und wurde 
eine „bedeutende“ Aktionärin. 
Es zahlt sich also alles aus. 

Blair o‘Neal
Auf mehr als eine halbe Milli-
on Follower kommt auch Blair 
O‘Neal, TV-Persönlichkeit, Mo-
del und Golferin. Nach vier Jah-
ren College-Golf an der Arizona 
State University spielte sie über 
zehn Jahre lang professionelles 
Golf und baute gleichzeitig eine 
Karriere als Model auf. Als Mo-
del ist sie auf vielen Laufstegen 
gelaufen und wurde in einer 
Vielzahl von Magazinen  ge-
zeigt, darunter Sports Illustrated 
Swimsuit, Maxim, Golf Digest und 
Men’s Health. Vor einigen Jahren 
wechselte sie zum Fernsehen. 
Man findet sie derzeit in einer 
Vielzahl von Golf Channel-Pro-
grammen, insbesondere als Mo-
deratorin oder Co-Moderatorin 
von School of Golf, Best Lessons 
Ever und Como Concepts. „Ich 
hatte das Glück, die Welt zu be-
reisen, einige der größten Golf-
plätze zu spielen, Fans zu treffen 
und dabei neue Freundschaften 
aufzubauen“, sagt sie. All das 
sind auch Themen, über die sie 
online viel postet. 

Paige Spiranac ist erfolgreich im Online-Business unterwegs.
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Kitzbühel gilt heute auch als 
„Golf-Oase der Alpen“. Mit vier 
Traum-Plätzen vor Ort, 30 (!) 

weiteren in Tirol und Umge-
bung und vielen Turnieren und 
Events. Gerhard Bosse, General 

Manager vom Kempinski Hotel 
Das Tirol in Jochberg, sagt: „Der 
Faktor Zeit spielt in unserer Ge-
sellschaft, in der Entschleuni-
gen zum Trend gehört, immer 
mehr eine bedeutende Rolle. Sich 
Zeit nehmen und Zeit lassen ist 
absolut ‚in‘ – dazu passt Golf 
perfekt!“ Sein 5-Sterne-Superi-
or-Haus inmitten der beeindru-
ckenden Bergwelt der Kitzbü-
heler Alpen verwöhnt nicht nur 
mit alpinem Charme, luxuriösem 
Wohnkomfort und Top-Service 
– beispielsweise  kümmert sich 
das Concierge-Team auch gerne 
um Startzeiten und Greenfees 
–, sondern ist auch optima-
ler Ausgangspunkt für eine ab-

wechslungsreiche „Golf-Safari“. 
Denn Das Tirol liegt nahe der 
vier Gamsstadt-Golfplätze und 
unweit von zahlreichen anderen 
attraktiven Plätzen in der Umge-
bung. 

EinE AuswAhl
Nur fünf Minuten vom Hotel ent-
fernt ist der GC Eichenheim. Der 
einzigartige Berg-Golfplatz mit 
6049 abwechslungsreichen Me-
tern (Par 71) ist weltweit bekannt 
– jedes Loch ein Erlebnis mit 
„Seh-Blick“. In lediglich zehn 
Minuten vom Hotel: Der älteste 
Gams-Golfclub, GC Kitzbü-
hel, gilt mit Recht als schönster 
9-Loch-Platz Österreichs. Ein 
Golf-Glücksfall ist der GC Nati-
onalpark Hohe Tauern/Mittersill 
im Nationalpark an der Felber-
tauernstraße  mit seinem wun-
derschönen Par-3-Inselgrün, 
an dem man mit einem Hole-
in-One sogar drei Nächte in der 
Penthouse-Suite des Kempinski 
Hotels Das Tirol gewinnen kann. 
Das klingt doch super.

Cobra Puma Golf unterzeich-
net seinen ersten NIL (Name, 
Image, Likeness)-Vertrag mit 
dem zwölfjährigen Ausnah-
metalent Xavier „Xeve“ Perez 
und begrüßt ihn im Kreis sei-
ner Markenbotschafter. Gerade 
einmal knapp ein Teenager, hat 
Xeve bereits eine beeindruckende 
Golfkarriere hinter sich. Bereits 
als Dreijähriger begann er mit 
dem Golfspielen und entwickelte 
sich rasant an die Spitze in den 
Ranglisten. Mit über 250 Tur-
niersiegen konnte er die Golfwelt 
bereits beeindrucken. Durch die 
Partnerschaft wird Xeve Puma 
Golf-Textilien, -Schuhe und 
-Accessories tragen und Cobra- 

Golfschläger spielen. Das freut 
das Unternehmen ungemein. 

ChArAktEr und tAlEnt
„Xeves Charakter, sein Ta-
lent und seine Liebe zum Spiel 
sind inspirierend. Wir sind sehr 
stolz, ihn in der Cobra Puma 
Golf-Familie zu begrüßen“, sagt 
Dan Ladd, Präsident und Ge-
schäftsführer Cobra Puma Golf. 
„Er ist ein fantastisches Talent 
und Vorbild, passend zu unserer 
Mission, Golf voranzutreiben 
und die nächsten Generationen 
zu inspirieren. Wir sind stolz, 
ihn auf seiner Reise begleiten zu 
dürfen.“ Xeves Eltern erzählten 
einmal in einem Interview: „Es 

ist jeden Tag einfach eine Lei-
denschaft. Wir haben gerade den 
Film ,The Greatest Game Ever 
Played‘ zum 600. Mal gesehen, 
weil er ihn liebt. Wie kannst du 
also sagen, dass es genug ist? 
Meistens müssen wir ihm sagen, 
wenn du das nicht machst oder 
dein Zimmer nicht aufräumst, 
nehmen wir dir die Schläger weg. 

Wie kann es bei dieser Art von 
Leidenschaft zu viel sein? Es ist 
das Einzige, was er tun möchte. 
Wir müssen die Ohrenschützer 
aufsetzen und ihm weiter helfen 
und ihn weiter ernähren. Zum 
Glück haben wir Hilfe von groß-
artigen Menschen. Hier geht es 
um Xavier und seinen Traum.“ 
Nun mit Puma Cobra Golf.

Golf statt Ski

Ausnahme

Kitzbühel ist grundsätzlich als Ski-Dorado bekannt. Mittlerweile 
pilgern aber auch die Golfer in die Alpen und genießen diese. 

von GeorG Sander
golfweek.events

Das zwölfjährige Talent Xavier „Xeve“ Pe-
rez ist neu in der Puma-Golffami.

Kitzbühel ist mittlerweile bei Golfern mehr als nur beliebt. 

erst zwölf Jahre alt und schon einen vertrag in der Tasche: Xeve Perez.
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GOLF & 
GENUSS

by

�

AUFGETEET
im Golfclub Schönfeld

Redaktion: Isabella Henkel

Der SCHÖNFELD GC ist eine 
27-Loch-Golfanlage, welche 
jedes Jahr Austragungsort so-
wohl nationaler und internati-
onaler Meisterschaften als auch 
der besten Turnierserien von 
BMW, AUDI uvm. ist. Die hohe 
Qualität unserer Platzpflege 
und die Treue und Geschwin-
digkeit der Grüns unseres 
Championship-Courses sind 
tatsächlich herausragend. Und  
Schönfeld liegt ruhig abseits 
von Autobahnen und Schnell-

bahnlinien, nur 23 km entfernt 
von der Stadtgrenze Wien. Im 
Anschluss an die Golfrunde 
stärkt man sich gerne in un-
serem Golfrestaurant mit sai-
sonalen Gerichten. Ein Blick in 
die Abendsonne bildet den per-
fekten Abschluss. Auch Golf-
Schnupperer und Beginner sind 
willkommen und können ohne 
Mitgliedschaft bzw. PE/TE Er-
laubnis unseren 9-Hole Public 
Course spielen. Daher gilt: „GC 
Schönfeld – Schön für Alle“.

ADRESSE: 
Am Golfplatz 1, 2291 Schönfeld im Marchfeld

TELEFON:
+43 2213 20630

WEB:
www.schoenfeld.at

E-MAIL:
office@gcschoenfeld.at

„Kommen Sie als Gast und 
bleiben Sie als Freund“ – un-
ser Leitsatz seit der Clubüber-
nahme 2004. Persönlicher Ser-
vice, nette Bedienung und gute 
Qualität, all das wollen wir un-
seren Mitgliedern und Gästen 
bieten. Wir verstehen uns aber 
auch als Top-Profis im Bereich 
der Eventgestaltung. Dabei 
spielt das Golfturnier stets die 
Hauptrolle. Auch das Fest da-
nach ist wichtiger Bestandteil. 
Egal, ob die Amateur European 
Championship oder ein Salsa-
Golf-Turnier für 270 tanzfreu-
dige Golfer. 

Präsident Andy Hausammann 
hat alles im Blick, Sohn Chris-
topher managt den Club enga-
giert. Selbst guter Golfer und 
u.a. Gewinner der österreichi-
schen Staatsmeisterschaft im 
Zählwettspiel und Matchplay 
U18, ist er ein Garant für den 
Erhalt unserer hohen Quali-
tätsstandards. Sanja Franges 
im Office ist beliebt bei unseren 
Gästen – ihre freundliche Art 
macht sie zu einer wichtigen 
Mitarbeiterin.

Spielbahn 18 – ein Abschluss-
loch, das nochmal volle Kon-
zentration verlangt und wo 
Risiko belohnt wird. Wer an 
diesem Loch sein Par spielt, 
der verlässt das Grün mit Stolz. 
Danach ein Essen kredenzt von 
Patrick und Stani, unseren Re-
staurantpächtern, oder ein Glas 
Aperol in der Summerlounge 
von Alex und Tina in atembe-
raubender Atmosphäre. 

Wir stellen 
uns vor

Unser Club ist 
bekannt für ...

Don‘t miss
… auf unsere unkomplizierte und 
familiäre Herangehensweise. 
Wir erfüllen gerne jeden Wunsch 
und vermeiden komplizierte 
Abläufe. Das Ganze mit einem 
kleinen Team von sieben Green-
keepern und zwei Mitarbeitern 
in der Organisation! Top-Qua-
lität trotz niedriger Kosten für 
Greenfee und Mitgliedschaften 
–  getreu dem Motto „Best in 
Preis und Leistung“. 

Wir sind stolz
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Herzlich willkommen im GC 
Dresden Elbflorenz am süd-
lichen Stadtrand von Dresden. 
Unser 1992 eröffneter Golfkurs 
zählt mit seinem wundervollen 
Design zu den 36 Leading Golf 
Courses of Germany. Fragt man 
unsere Besucher, so wird unser 
Golfkurs mit seiner herrlichen 
Lage und den traumhaft an-
gelegten Golfbahnen als einer 
der schönsten in Deutschland 
beschrieben. Nur zwölf Kilome-
ter vom Dresdner Stadtzentrum 
entfernt bietet die Anlage auf 
dem Gelände des ehemaligen 
Gutshofes des Freiheitskämp-
fers Ferdinand von Schill pures 
Golf-Vergnügen für jedes Level, 

egal ob Anfänger, fortgeschrit-
tene Spieler oder Profis. In ei-
ner landschaftlich attraktiven 
Umgebung ist unser Golfkurs in 
einer Weise gestaltet, die Raf-
finesse und Spaß am Golf ver-
bindet. Mitglieder und Gäste 
genießen unseren tollen Park-
landkurs, auf dem es durchweg 
leicht rauf und runter geht, was 
den sportlichen Effekt bestens 
verstärkt.
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- Leading Golf Course 
18 -Loch-Anlage

- Gute Anbindung an Autobahn, 
Zugverbindung und Flughafen

- Golf in Dresden Card: Spiel-
recht auf beiden Dresdner Plät-
zen Ullersdorf & Possendorf und 
gültig für  5 x Greenfee pro Jahr 
bei weiteren sieben Partnerclubs

GOLF & 
GENUSS

by

�

AUFGETEET
bei Golfclub Dresden

Faktenbox

Wir stellen uns vor

Redaktion: Isabella Henkel

Als Vertreter der Betreiberge-
sellschaft bin ich bestrebt, für 
alle Mitglieder und Gäste jeder-
zeit das ultimative Golferlebnis 
möglich zu machen. Dazu zäh-
len außergewöhnliche Platz-
qualität, exzellenter Service, 
Liebe zum Detail und ein Ambi-
ente zum Wohlfühlen. Und da-
bei den wirtschaftlichen Erfolg 
der Golfanlage immer im Blick 
zu haben.

Im wirklichen Leben in der 
Haus- und Grundstückver-
waltung inklusive Immobili-
enberatung und -vermittlung 
unterwegs, ist Uwe Waltmann 
seit sieben Jahren im Vorstand 
und seit drei Jahren Präsident. 
Er ist verheiratet und leitet die 
Geschicke des Clubs im Team 
und im Sinne der wachsenden 
Dresdner Golfgemeinschaft.

Präsident 
Uwe Waltmann

Manager 
Jens Breunig
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Das ganze Rezept findest du ONLINE unter www.golfweek.events.

Die gesamte gediegene Gestal-
tung rund um unseren Ein-
gangsbereich und das elegante 
Clubhaus mit einem wunder-
schönen Blick auf das 18. Grün 
kommt gut an. Der Pflegezu-
stand der gesamten Anlage ist 

immer auf einem Top-Level. 
Und wir sind weithin bekannt 
für unseren herzlichen Emp-
fang – unser Office betreut 
alle Gäste und Mitglieder 
mit echtem Engagement und 
Freundlichkeit.

... die erste 18-Loch-Anlage 
Sachsens! Die 18 Spielbahnen 
(Par 73) sind anspruchsvoll, 
es gibt Doglegs und blind zu 
spielende Löcher, aber fair für 
jedermann. Auf den vier Wald-
bahnen 12 bis 15, die sich direkt 
durch den ehemals königlichen 
Poisenwald ziehen, 
sollte man präzise 
schlagen und viel-
leicht lieber den 
Driver stecken las-
sen. Par und Birdie 
gelingen eher rou-
tinierten Longhit-
tern. 

Deshalb bietet unsere Golf-
schule auch ein großzügiges 
Übungsangebot. Absolut beliebt 
ist dabei der Trainingsclub, 
in dem man gemeinsam mit 
Freunden ab 99€ bis zu 30 Mal 
im Monat trainieren kann. 

Wir haben den klassischen 
Strammen Max etwas neu in-
terpretiert. Eine gute Scheibe 
vom Lieblingsbrot – in un-
serem Fall Krustenbrot – wird 
beidseitig kurz angeröstet und 
mit Bautzner Senf bestrichen. 
Darauf kommt eine Mischung 
aus Cornichon- und roten 
Zwiebelwürfeln. In der Zwi-
schenzeit werden Leberkäse 
und ein Setz-Ei gebraten und 
auf die vorbereitete Brotschei-
be gesetzt. Umgangssprach-

lich übrigens gerne Spiegelei 
genannt, aber strenggenom-
men wird nur ein Setzei ein-
seitig in der Pfanne gebra-
ten. Dekoriert mit frischem 
Schnittlauch und einem klei-
nen grünen Salat ist dies eines 
der Lieblingsgerichte unserer 
Gäste!

Das Restaurant | Café Ferdinand 
heißt unsere Gäste mit famili-
ärem Charakter, traumhaftem 
Blick in die Natur und einem 
unvergleichbaren Ambiente im 
Grünen herzlich willkommen. 
Die angebotenen Gerichte sind 
von traditioneller Hausmanns-
kost, gutbürgerlicher Küche 
sowie saisonalen Einflüssen ge-
prägt. Zu unseren Gästen zählen 
die Golfspieler, die Anwohner 
der umliegenden Orte und Gäs
te der sich im Ort befindlichen 
Pensionen und Hotels. An war-

men Tagen steht die Terrasse 
mit einem fantastischen Blick 
auf die Golfplatzanlage ganz-
tägig zur Verfügung und lädt 
zum Entschleunigen vom Alltag 
ein. Die angebotenen Speisen 
reichen von einfachen Gerich-
ten bis hin zum Dinner. Auch 
ein gutes Frühstück stärkt die 
morgendlichen Gäste des Golf-
platzes vor oder nach einer 
Golfrunde. Eines der Lieblings-
gerichte unserer Gäste zu allen 
Tageszeiten ist der „Stramme 
Max à la Ferdinand“.

AUFGETEESCHT

Man lernt 
nie aus

Wir sind bekannt für ...

Lieblingsrezept

ADRESSE: 
Ferdinand-von-Schill-Straße 4a, D- 01728 Bannewitz

TELEFON: 
+49 352 062430

WEB: 
www.golfclub-dresden.de

E-MAIL: 
info@golfclub-dresden.de
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Mittlerweile ist es für uns Men-
schen völlig normal, immer auf 
dem neuesten Stand zu sein 
und die aktuellen Nachrichten 
quasi zeitgleich mit den Ge-
schehnissen zu konsumieren. 
Dies ermöglicht uns das Inter-
net. Auch die internationalen 
Golf-Touren wie die PGA-Tour, 
die DP World Tour (Europe-
an Tour), die Ladies European 
Tour und die LPGA Tour nutzen 
Online-Kanäle und vor allem 
Social Media, um News, Videos, 
Highlights, Interviews und 
Spielergebnisse zu teilen.

Beim Analysieren der Social-
Media-Auftritte fällt einem 
sofort ins Auge, dass vor allem 
der Anteil an Videos extrem 
hoch ist. Mittlerweile hat jede 
Tour ein eigenes Social-Me-
dia-Team, welches sich um die 
Inhalte kümmert. Hohe Abon-
nentenzahlen, viele Interakti-
onen und Klicks unterstreichen 
die erfolgreiche Arbeit der Öf-
fentlichkeitsarbeit. Dieser Um-
stand unterstützt natürlich bei 
der Suche nach Sponsoren und 
Geldgebern für die hochkarä-
tigen Touren. 

Kurze Interviewsequenzen, 
Shot-Tracer-Videos, ge-
lochte Chips, gelochte 
Putts, und perfekte Annä-
herungsschläge sind dabei 
die beliebtesten Inhalte. 
Hin und wieder werden 
auch sehr interessante, 
statistische Fakten prä-
sentiert. Dustin Johnson 
zum Beispiel machte die 
wenigsten Putts in der 
Geschichte des „The Me-
morial Tournament“ seit 
Beginn der Aufzeich-
nungen 1983.

tournews

©
 T

w
itt

er
(4

)

VON MATHIAS GRUBER
golfweek.events

# #pgatour

#let 
#lpga

#dpworldtour
Kurze Interviewsequenzen, 
Shot-Tracer-Videos, ge-
lochte Chips, gelochte 
Putts, und perfekte Annä-
herungsschläge sind dabei 
die beliebtesten Inhalte. 
Hin und wieder werden 
auch sehr interessante, 
statistische Fakten prä-
sentiert. Dustin Johnson 
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Hit me BaBy 
one more time.

Erlebe jetzt die größten Golfturniere live: Alle Turniere der PGA Tour, 
der European Tour und alle Majors – selbstverständlich live 

inklusive Experteninterviews und Hintergrundberichten.

Jetzt Sky Sport SicHern.
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WWK Versicherungen

GELUNGENES FITTING.
AUCH FÜR‘S ALTER.

Hier mehr erfahren: 

       wwk.at

WWK VERSICHERUNGEN  Vertriebsdirektion Österreich ϋ Hegelgasse 21/Top Nr. 6 ϋ A-1010 Wien 
 +43 1/81 21 656-0 oder vd.oesterreich@wwk.at

Basisinformationsblätter und weitere Informationen nach der PRIIP-Verordnung finden Sie im Internet unter wwk.at/BIB.

Mit der WWK sichern Sie sich eine Altersvorsorge ganz ohne Handicap. Denn für unsere renditestarken  
Produkte werden wir regelmäßig mit diversen Auszeichnungen prämiert. So können Sie sich sicher sein,  
mit der WWK langfristig einen starken und fairen Partner an Ihrer Seite zu haben. 

Profitieren auch Sie von den erstklassigen Leistungen der starken Gemeinschaft.

AZ_Golfweek_199x272_0422.indd   2 20.04.2022   13:03:33




